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 Mädels, 
 
dieses Buch ist euch allen gewidmet, 
 
die ihr in langen Nächten online euren Traummann sucht. 
 
Oder einfach den nächsten netten Kerl. 
 
Es ist nicht einfach. Es ist hart, und manchmal ist es vergeblich. 
 
 Vertraut euren Freunden und: 
 
 Gebt nicht auf!
 
 
 
 
 

    
        FRÜHLING

    ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Do, 19 Apr, 14:09 Uhr
 
Subject: Alles schön?
 
Lieber Rose,
 
… da ich nix von dir höre, nehme ich an, es geht dir gut. Mir nicht. Musste mir einen Tag frei nehmen. Naja. Egal. Dein Freund, der Ell
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Do, 19 Apr, 22:18 Uhr
 
Subject: Warum?
 
Verehrter Ell,
 
gestern war Mittwoch, ein normaler Mittwoch. Was soll das also heißen: „Ich MUSSTE mir einen Tag frei nehmen“?? Warst du wieder beim Casting dieser Fernsehshow, wo man mit sinnlosem Wissen Millionen gewinnen kann, aber dafür diesen entsetzlichen Moderator ertragen muss? Oder in der Waschanlage mit deinem Auto, nach einem Jahr? Oder – ohgott – hast DU ETWA EIN DATE? Ich will nicht so schwarz sehen. Ich hoffe, es handelt sich nur um eines: DU HATTEST ENDLICH EIN BEWERBUNGSGESPRÄCH! Für einen besseren Job als den jetzigen, da in dieser komischen Design-Werbe-Agentur. Erbitte Meldung, ich will mich auf egal-was-es-ist mental einstimmen.
 
Dein Freund Rose
 
PS. Wenn ich mich nicht melde, heißt das nicht, dass es mir gut geht; es heißt jedoch auf jeden Fall, dass ich wieder viel zu viel arbeite, in meiner komischen Finanzwirtschaftskanzlei!
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Fr, 20 Apr, 20:04 Uhr
 
Subject: „Werden Sie abgeholt!?“
 
Lieber Rose,
 
… leider konnte ich keine deiner putzigen Ideen umsetzen. War an meinem freien Tag pünktlich um 12 Uhr im ambulanten OP-Zentrum des Ärztehauses. Die hatten gesagt, ich müsse nüchtern sein, also hatte ich seit 16 Stunden nichts getrunken und gegessen! Dafür meine Ohrringe entfernt, mich gewaschen und Zähne geputzt. Ich hasse es, ohne Kaffee und Marmeladenbrot aus dem Haus zu gehen, ich bekomme Kopfschmerzen und schlechte Laune. Und warum das alles? Weil meine Frauenärztin darauf bestand, dass ich mir nach sechs (!) Jahren das IUP herausnehmen lasse. Na gut, dachte ich, jetzt, wo ich SINGLE bin.
 
… damals, als ich es hab einsetzen lassen, saß Ex-Schatz stundenlang im Wartezimmer, hielt später meine Hand und begleitete mich nach Hause. Als Beifahrer. Gefahren bin ich selbst, denn ich musste ja (nach Ex-Mann) auf den zweiten Kerl in dieser Republik treffen, der keinen Führerschein hatte.
 
… diesmal also war ich halt allein. Was soll’s. Ich kam überhaupt nicht auf die Idee, dass mich wer abholen sollte. Das Auto parkte ich an der Ecke Greifswalder Allee und ging zur Anmeldung. Die Schwesternhelferin am Tresen erkundigte sich, ob für meine postnarkotische Betreuung gesorgt sei, ich sagte sorglos „Ja“ und hielt diese Auskunft für ausreichend. Weit gefehlt. Sie sah auf meinen eheringlosen Finger und sagte taktvoll: „Möchten Sie die Person, die Sie nachher abholt, schon einmal verständigen? So gegen 15 Uhr können Sie wohl gehen.“ Ich nickte ergeben, sie verschwand, ich zog das Handy aus der Tasche. Als sie wiederkam und nachfragte, erklärte ich ohne nachzudenken, ich hätte ne SMS geschrieben. Eine Weile später bekam ich eine Kanüle gelegt, musste eine Schmerztablette schlucken, und wieder kam die Frage, ob ich abgeholt werde. Diesmal von der Anästhesistin. Was zum Teufel ist eigentlich los, wollte ich sagen, aber da antwortete die Tresenschwester „sie hat ne SMS geschickt“. Soll mir recht sein, dachte ich noch, dann war ich weg.
 
… ich wachte auf, alles war gut. Keine Schmerzen. Ich trank Wasser und fragte: „Kann ich gehen?“ Das nervte die Anästhesistin, schließlich hatte ich „eine Vollnarkose!“ und „Sie müssen sich schon gedulden“. Hielt ich nicht lange aus, es gab kein Buch, keine Zeitung, keinen iPod und keine Gala. Ich turnte auf dem Bett herum, um meinen Blutdruck nach oben zu bringen, fragte nach mehr Wasser und rief dem vorbeieilenden Arzt nach, ob ich jetzt gehen könne. Er blieb kurz stehen, sah die Anästhesistin vorbei huschen, sagte so was wie „das muss die Kollegin entscheiden, da mische ich mich nicht ein“. Diese sah mich giftig an, aber schickte die Tresenschwester zum Blutdruckmessen (123:62). Nebenan in der Kabine erbrach sich jemand. Ich saß auf meinem schmalen Bett und murmelte so etwas vor mich hin wie „Bitte lasst mich einfach nur nach Hause gehen, bitte“. Die Anästhesistin erschien, riss mir die Kanüle vom Handgelenk und herrschte mich an: „Wir können Sie nicht früher gehen lassen, und dann auch nur, wenn Sie abgeholt werden!“ Das kann euch verdammt noch mal egal sein, dachte ich, ob ich abgeholt werde oder nicht; wenn ich meine, dass es mir gut genug geht, um zu gehen, dann möchte ich gehen. Ich bin alt genug, um das zu entscheiden, ich gehe arbeiten, zahle Steuern, bin verantwortungsbewusst und im Vollbesitz meiner geistigen Kräfte, und, ja GENAU: Ich bin allein! Ich lebe allein, mache alles allein. Und das möchte ich hier mit niemandem diskutieren.
 
… irgendwann zog ich mich im Umkleideraum an; draußen sagte die Tresenschwester: „Ich warte hier, bis man Sie abholt.“ Rose, ich hatte endgültig genug. Zog das Handy aus der Tasche, rief meine Festnetznummer an, der Anrufbeantworter meldete sich. Ich sagte: „Ach ja, du bist schon unten? An der Straße? Kein Parkplatz? Na, dann komm ich runter.“ „Nein“, erklärte die Tresenschwester, „das geht nicht, Sie dürfen nicht alleine gehen! Ich begleite Sie nach unten und setze Sie ins Auto.“ Sie zog sich die grüne Plastikhaube vom Kopf und ging voran ins Treppenhaus.
 
… ich folgte ihr. Was sollte ich sonst tun! Ja, Rose, ich wollte es ihr natürlich sagen, dort im Treppenhaus! Alles beichten. Dass ich sie angelogen hatte! Dass es mir egal war, dass sie sich sorgte um mich, wobei es natürlich nicht die reine Fürsorge war, sondern die nackte Angst vor der Versicherung, falls ich, allein unterwegs, im Gebäude zusammenbrechen würde, mich im Treppenhaus übergeben müsste oder mir auf der Straße ein Bein bräche.
 
… aber ich hatte einfach keine Lust mehr, irgendetwas zu erklären. Draußen auf der Straße wollte sie wissen: „Wo ist nun das Auto?“ Ich sah die Greifswalder Allee hinunter und in rund 40 Metern Entfernung einen beigefarbenen Transporter zwischen anderen parkenden Autos am Straßenrand stehen. Ich deutete in die Richtung, sagte so was wie „Sie müssen da wirklich nicht mit hin, es ist alles in Ordnung“, und drehte mich um. Aber sie gab nicht auf, sie gab einfach nicht auf! „Ich bleibe hier stehen, bis ich sehe, dass Sie eingestiegen sind.“
 
… was tun? Wegrennen? Stehenbleiben und doch die Wahrheit sagen? Sie hätte mich in die Praxis zurückgeschleppt. Also ging ich einfach weiter auf den Transporter zu. Dahinter stand ein weißer Polo, dessen Rücklichter aufflammten. Jemand wollte wegfahren. Ich klopfte ans Beifahrerfenster, drinnen saß ein mittelalterjunger Mann, der nett aussah. Er ließ das Fenster herunter. „Lassen Sie mich kurz einsteigen? Ich erkläre es Ihnen gleich. Ich muss mich nur einen Moment in Ihr Auto setzen können.“ Er machte tatsächlich die Tür auf. Ich winkte in Richtung Ärztehaus und Schwester, stieg ein und erzählte dem Mann kurz, was los war. Er blieb ganz gelassen, ließ mich ein paar Minuten bei sich im Wagen sitzen, bis „die Luft rein“ war, dann stieg ich aus, und er fuhr weg. Ich ging zu meinem Auto, riss den Strafzettel vom Scheibenwischer und fuhr mich alleine zurück nach Tiergarten. Die nächsten Stunden saß ich dann in der Buchkantine in Moabit, las Zeitungen, aß Suppe und Salat, trank Tee und kaufte beim Hinausgehen einen schwedischen Kriminalroman.
 
… ach, Rose. Sollte ich mich jemals wieder zu einer Vollnarkose in eine Frauenarztpraxis einfinden müssen, werde ich meine sämtlichen Freunde und Freundinnen abtelefonieren oder einen Schauspieler anheuern. Denn die Frage, ob ich abgeholt werde, möchte ich eigentlich mit einem Ja beantworten. Wäre die weitaus schönere Variante. Es ist ja genau das, was mir fehlt, bei Licht besehen und wenn ich ehrlich bin: Dass da jemand ist, der mich abholt, und zwar nicht irgendjemand.
 
Dein alternder Freund Ella, allein-in-der-großen-Stadt
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Sa, 21 Apr, 06:18 Uhr
 
Subject: Der hat nicht wirklich die Autotür aufgemacht???!
 
Sehr verehrter Ell,
 
leider konnte ICH dir nicht die Hand halten. Selbstverständlich hätte ich dich abgeholt. Aber ist es nicht immer so, als Single, weiblich? Geben die Anderen dir nicht immer das Gefühl, dass da einer fehlt? So jedenfalls fühle ich mich, genau da abgeholt, wo ich stehe, einsam in der Ecke, mit dem Rücken zur Wand angesichts der allgemein verbreiteten Haltung, wonach offensichtlich wirklich alle von uns erwarten, dass wir Teil eines heterosexuellen PAARES sind. Weißt du noch, wie ich mit Kenni, meinem besten schwulen Freund, in den Urlaub gefahren bin, letzten Sommer? Die haben gedacht (Mann/Frau buchen ein Doppelzimmer), dass wir auf einer schmalen Matratze unter einer einzigen Decke schlafen. Also haben wir ausdrücklich zwei (!) Betten in einem (!!) Zimmer verlangt und sie auseinander gerückt. Hat jedoch das Zimmermädchen nicht daran gehindert, sie jeden Vormittag wieder zusammenzuschieben. Am letzten Abend waren die Kissen mit Rosenblättern bestreut – für eine Romantiknacht vor der Abreise, wie auf dem Kärtchen stand. Kenni hat erbost die Rezeption angerufen, man solle „das vertrocknete Laub auf unseren Betten entfernen“. So viel dazu. Aber wir können froh sein, in einem Land zu leben, in dem sich Frauen selbst um Verhütung kümmern, den Führerschein machen und Auto fahren dürfen!
 
Dein Freund Rose
 
PS. Den Schluss der Geschichte hast du erfunden. Gib es zu. Du bist einfach nur schreiend weggerannt!
 


 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Sa, 21 Apr, 11:52 Uhr
 
Subject: Jedes Wort ist wahr!
 
… er hat die Autotür aufgemacht. Zum Glück! Dass ich mich allerdings so in die Bredouille geritten habe, gibt mir zu denken. Vielleicht sind das die ersten hormonell bedingten Aussetzer, und das unaussprechliche Wort Menopause wetterleuchtet am Horizont. Neulich habe ich bei unserer Freundin Lotte im Bad ein Östrogengel gefunden. Naja, sie ist ja auch ein paar Jahre älter als wir. Die Lage ist ernst. Ich muss etwas tun. Maßnahmen ergreifen. Solange ich noch „jung und schön“ bin. In ein paar Jahren wird mir keiner mehr die Autotür aufmachen.
 
PS: Allein, dass ich jung und schön in Anführungszeichen setze!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Sa, 21 Apr, 23:58 Uhr
 
Subject: FRAGEZEICHEN
 
Maßnahmen?! WAS VERSUCHST DU MIR ZU SAGEN?
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 22 Apr, 00:02 Uhr
 
Subject: Mitternacht
 
… die Stunde hat geschlagen. Die elende Geschichte mit dem Mistkerl aus dem Grunewald ist lange her. Genug geschrieen und getobt, geweint, getrauert, mich zur Psychotherapeutin geschleppt, alles reflektiert, verarbeitet und nachgewaschen. Genug „mich-um-mich gekümmert“, genug „Single-weiblich-in-Berlin“ gewesen. Ich bin bereit. Für einen neuen Mann in meinem Leben. Außerdem habe ich bald Geburtstag. Ein neues Lebensjahr beginnt. Das ist ein Zeichen. E.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 22 Apr, 00:05 Uhr
 
Subject: AUSRUFEZEICHEN!!!!
 
Sehr geehrter Ell,
 
ich weiß nicht, ob ich das hören will. Ich gehe jetzt ins Bett. Das solltest du auch tun. Wir sprechen uns heute, am Sonntag, fernmündlich! Nach dem Tatort, den du selbstverständlich ebenfalls allein zu Hause auf dem Sofa ansiehst. Enttäusche mich nicht.
 
Hochachtungsvoll, Rose!
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 22 Apr, 19:58 Uhr
 
Subject: Ich gehe aus!
 
Lieber Rose,
 
… ich hasse den Tatort. Außerdem lag ich gestern schon den ganzen Abend auf dem Sofa und hab mir alle Folgen der letzten Staffel Mad Men zum dritten Mal angeschaut. Heute treffe ich Konstantin in der Riva Bar. Cheerio, der Elle
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 22 Apr, 20:02 Uhr
 
Subject: Welcher Konstantin??
 
Mit wem treibst du dich herum? Muss ich mir Sorgen machen? Wieso weiß ich nichts von dem, diesem Konstantin???
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 22 Apr, 20:23 Uhr
 
Subject: Weil du nicht immer alles sofort wissen musst.
 
… dieser Konstantin ist ein heterosexueller Mann in Berlin, zwei Jahre jünger als ich. Er ist klug, amüsant, liebenswürdig, intelligent, selbstironisch. Ein angenehmer Mensch, den man gerne um sich hat, weil er mitdenkt und gute Manieren hat. Er hält dir die Tür auf, rückt den Stuhl zurecht, und ja, ich genieße das (ich kenne keinen Mann, der das entspannt macht, außer er ist Amerikaner). Gelegentlich ist er ungeduldig und aggressiv ob der Zeitläufte, der Welt und dem Leben in Mitte; gelegentlich ist er leise verzweifelt und dem Wahnsinn nahe; er trinkt zu viel und er raucht zu viel. Das Einzige, was mich nervt, ist seine Nachsicht, um nicht zu sagen, Feigheit gegenüber seiner Exfreundin und Mutter seines Kindes, die ihn, wie es ihr passt, herumschubst, und er sich schubsen lässt, weil er seinen Sohn sehen will. Er dreht sich seine Zigaretten selber, trägt unsägliche Strickpullover oder bunte T-Shirts mit Aufdruck. Er isst beim Italiener nur Pizza mit Anchovis; er hat ein marodes Saab-Cabrio mit durchlöchertem Verdeck; er ist Ruderer und fährt Rad, liebt Gimlets, Woody Allen und Star Wars; er war mal ein hoffnungsvoller und vielversprechender Student an der Filmhochschule; dann Kamera-Assi bei Christoph Schlingensief, dann hat er ein Drehbuch geschrieben, das verfilmt wurde (er weigert sich den Film zu nennen). Irgendwann wurde er Vater und zog mit Kind und Lebensgefährtin ins Dreißigerjahrehaus ihrer Familie in den tiefen Osten, nach Pankow-Rosenthal, dann starben ihre Eltern, er und seine Freundin blieben da wohnen. Dann hatte sie eine Affäre mit einem Texter bei Gute Zeiten Schlechte Zeiten, er zog nach Mitte in ein überteuertes Einzimmer-Appartement, sie versuchten es noch einmal, um sich dann doch zu trennen. Schließlich übernahm er eines dieser übrig gebliebenen Hinterhofkinos in Mitte, sein Vater starb, und er steckte sein kleines Erbe in das Kino … und im Laufe der Jahre schmolz das Erbe weg, das Kind wurde größer, die Mutter seines Kindes immer neurotischer und er immer stiller.
 
… ich habe ihn kennengelernt, weil jemand in meiner komischen Design-Agentur sagte, ich solle mal den Konstantin anrufen und ihm ein neues Logo basteln, am besten für lau. Weiß der Teufel, wieso, ich hab’s gemacht. Seitdem darf ich in seinem Kino umsonst gucken, und wir gehen manchmal einen trinken, und ich sage mal, das ist ein Mann, den ich attraktiv finde, mit dem ich mich gerne zusammen getan hätte, der aber eine neue Freundin hat und sagt, er wäre sowieso nicht der Richtige für mich gewesen. Mittlerweile glaube ich das auch, und so ist er zu einem wirklichen Freund geworden, auch wenn ich es manchmal nicht fassen kann, dass wir nie rumgeknutscht haben, wenigstens das, wo er doch fast so aussieht wie Clark Gable in Gone with the Wind. Reicht das, lieber Rose? Oder musst du einen Privatdetektiv auf mich hetzen?
 
***
 
 
 KONSTANTIN (konstantin@be_movie.net) 
 
 

 
An: ELLA | Sent: Mo, 23 Apr, 11:34 Uhr
 
Subject: gestern in der riva bar
 
hmh, ella, war wieder heiter, der abend mit dir, was nicht nur an den besten gimlets der stadt liegt. auch wenn ich dir deine sinnfragen nicht zufriedenstellend beantworten konnte. ob es im leben darum geht abgeholt zu werden – das weiß ich nicht. (mich hat nie eine vom arzt abgeholt). jedenfalls danke für die einladung zum geburtstag. eines möchte ich allerdings klar stellen: werd nicht rührselig und fang nicht an zu weinen. dafür bringe ich deinen lieblingschampagner mit. in rosa.
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: KONSTANTIN | Sent: Mo, 23 Apr, 20:34 Uhr
 
Subject: kann ich nicht versprechen
 
Ach, Konstantin,
 
… an meinem Geburtstag darf ich so sentimental sein wie ich will. Sei froh, dass ich nicht im Kampfgebiet Mitte feiere, zwischen all den Pubcrawlern und Museumstouristen im Park von Monbijou. Oder auf einem Restaurantschiff mit schwäbischen Touristen. Sondern in einem Altbau in Moabit.
 
Ella
 
PS: Kannst du zwei Flaschen mitbringen? Gibt’s bei Ullrich am Zoo gerade im Angebot.
 

 
 
KONSTANTIN (konstantin@be_movie.net)
 
An: ELLA | Sent: Mo, 23 Apr, 22:18 Uhr
 
Subject: weiber!
 
wenn du rumheulst, gehe ich.
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: KONSTANTIN | Sent: Mo, 23 Apr, 22:25 Uhr
 
Subject: Pfadfinder!
 
… betrachte es einfach als gute Tat und zick nicht so rum. Übrigens: Bring deine Freundin mit, die will ich mir endlich mal anschauen. Romy. Das ist natürlich einer dieser Namen.
 

 
 
KONSTANTIN (konstantin@be_movie.net)
 
An: ELLA | Sent: Mo, 23 Apr, 22:18 Uhr
 
Subject: hehe!
 
der guten taten sind keine mehr, die guten taten sind bereits getan! heute: habe meinem kind pfannkuchen gebacken. mit äpfeln, ohne äpfel und mit biomettwürstchenscheiben. meine puppe namens einer dieser namen meldet sich nicht. entweder weil sie sauer ist, dass ich mich nicht gemeldet habe, oder weil sie stress hat oder weil sie auf dem weg zu opas geburtstag auf der autobahn von einem slowakischen lastwagenkonvoi überrollt wurde. so oder so, wir sind verloren, auch wenn wir keinen zahnfleischschwund haben. werde laut geben, ob sie mit kommt oder nicht oder sie einfach mitbringen oder auch gar nichts mehr sagen und das schicksal entscheiden lassen. konstantin
 
ps. was soll das heißen, einer dieser namen?
 
***
 
ELLA (maobeach@berlin.de)

 
An: „best_friends“ | Sent: Di, 24 Apr, 20:55 Uhr
 
Subject: Einladung zu Samstag, 5. Mai
 
Dear alle, 
 
liebe beste Freundinnen und Freunde,
 
… es ist wieder soweit: Ich werde ein Jahr älter, da sollte man Freunde um sich scharen. Und ich brauche eure versammelte Lebenserfahrung für mein neues Projekt: Ich möchte nicht mehr einsam durch die Ebenen des Lebens wandern. Ich will, dass da wieder einer ist. Neben mir, mit mir, meinetwegen auch vor, hinter, unter oder über mir. Ich will nicht mehr auf den Zufall warten oder darauf, dass mich einer findet. Dafür bin ich jetzt zu alt. Leider habe ich keine Ahnung, wie das heutzutage geht. Ich zähle auf euch. Yours truly, Ella
 
PS: Es gibt wie immer Krabbensalat, Spargel und roséfarbenen Schaumwein. Und es darf wie immer noch geraucht werden.
 
***
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)

 
An: ELLA | Sent: Di, 24 Apr, 23:00 Uhr
 
Subject: countdown
 
Verehrter Ell, 
 
uns trennen 600 Kilometer Luftlinie, leider. Daher werde ich deiner Einladung nicht folgen können und der Überraschungsgast sein, der aus der Torte springt und dich vor deinen eigenen Gästen und deiner eigenen Party rettet. Du bist selber schuld. Wie konntest du mein brillantes Angebot ausschlagen, uns lebensabschnittsentsprechend und divenhaft in einem Spa-Tempel auf Bora Bora (alternativ im deutschen Spreewald) anzumelden? Deinen Geburtstag und unseren Alterungsprozess mit mineralstoffreichem Algensalat und wohl dosierter Massage zu ignorieren, und das alles ganz gepflegt? Von männlichen Augenweiden ganz zu schweigen, die uns rehäugig und in putzigen Kellnerhöschen einen Mint Julep nach dem anderen reichen. Jetzt ist es zu spät. Jetzt musst du dich den besten Freundinnen und Freunden widmen! Bestimmt kommt Helene! Hoffentlich ohne ihren maulfaulen Michael. Und sie wird dich an deinem Ehrentag stundenlang über die Schulprobleme ihrer schlecht erzogenen Brut in Kenntnis setzen. Und du hast, wie ich dich kenne, auch Melanie eingeladen, unsere leider-nicht-so-reich-geschiedene, aber trotzdem schon wieder an-den-nächsten-Kerl-angedockte Melli! Weil du dir ausgerechnet am Geburtstag gerne ein schlechtes Gewissen machen lassen willst: Schließlich hast du dich weder reich scheiden lassen noch es zu einem neuen Mann gebracht! Dann wird vermutlich auch Lotte da sein, unsere Frau Professor! Selbstverständlich mit ihrem geliebten Andreas an der Seite, ohne den sie ja nirgends hingeht, was ich persönlich fragwürdig finde. Und der ihr völlig ergeben und – vor allem: jünger! – ist! Und, natürlich, SIE darf auch nicht fehlen: unsere hochbegabte, einem Virginia-Woolf-Roman entsprungene Frizz, die sich intensiv ihrer Kunst und ihrer Melancholie widmet, und, um sich das leisten zu können, sicherlich gerade wieder von Hartz IV lebt, weil alles andere, womit sich unsereins herumschlägt, so unkreativ ist (wahlweise kapitalistisch). Deswegen hat sie natürlich auch keinen stinknormalen und gewöhnlichen Mann, sondern ist immer noch die Muse dieses erfolglosen Filmregisseurs, oder ist das schon wieder passé? Und kommt dein „guter, alter Freund“ Paul auch? Vollbärtig, übergewichtig und verschwitzt wie immer? Oder hat er schon seinen Korrespondenten-Posten in Warschau bezogen? Wo er sich vermutlich sofort wieder in peinliche Frauengeschichten verstrickt, in polnische diesmal? Oh Gott, ich weiß nicht, warum ich mir dieses Tableau ausmale, es tut mir nicht gut. Viel Spaß beim Älterwerden in dieser illustren Runde. Ach ja: Dass du die Nerven verlierst und dir einen neuen Mann suchen willst, nehme ich nicht zur Kenntnis. Erwarte selbstredend Bericht, wenn dein großes FEST über die Bühne gegangen ist.
 
Rose, für immer drei Jahre jünger als du
 
PS. Wann fällt dir mal was anderes ein als diese rosafarbene Schampus-Schalentier-Nummer?
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Di, 24 Apr, 23:22 Uhr
 
Subject: Taittinger, rosé
 
… DAS LASSE ICH MIR NICHT AUSREDEN! Ist mir egal, wenn alle das arrogant, prätentiös, elitär oder versnobt finden. Mich TRÖSTET Champagner! Deshalb hab ich auch immer eine Flasche im Kühlschrank! WEIL ICH NIE WEISS, WANN ICH SIE BRAUCHEN WERDE. Ich diskutiere das in diesem Leben nicht mehr mit dir.
 
***
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)

 
An: HELENE | Sent: Mi, 25 Apr, 20:22 Uhr
 
Subject: Ellas Geburtstag
 
Hallo, Helene,
 
wir sehen uns ja bald bei Ellas Geburtstag, aber was will sie bloß von uns? Ich bin alarmiert. Unsere Hilfe bei der Suche nach Mr. Right? Wie soll das denn gehen? Und haben wir schon eine Geschenkidee? So was wie der Tauchkurs inklusive Taucherbrille in -7 Dioptrien wie letztes Jahr?! Vielleicht Baggerfahren in der Mark Brandenburg? Oder war es ein alter Sowjetpanzer? Jedenfalls gibt es das irgendwo, hat sie mir neulich begeistert erzählt. Ich werde nie begreifen, was eine Werbe-Illustratorin an PS-starken Maschinen findet, aber bitte. Letztes Jahr konnten wir sie ja nicht davon abhalten, ihr komplettes Urlaubsgeld für ein Wochenende mit einem Miet-Porsche auszugeben!!! Einem Porsche. Ich begreife es noch immer nicht so ganz. Jedenfalls, bitte, Helene, kannst du die anderen kontaktieren? Ich schaffe es nicht. Das Semester hat gerade erst angefangen, und ich schlafe schon wieder schlecht. Wieso wollte ich jemals an einer Universität unterrichten? Weißt du es noch? Ich kann nur hoffen, dass mein Antrag auf ein Freisemester durchgeht und ich mal wieder Luft holen darf.
 
Liebe Grüße an alle, eure Lotte
 

 
 
HELENE (h.petersen@yahoo.com)
 
An: LOTTE | Sent: Mi, 25 Apr, 20:42 Uhr
 
Subject: Re: Ellas Geburtstag
 
Bonsoir Lotte,
 
natürlich, ich kümmere mich um die Geschenkefrage, wir finden bestimmt etwas in der Richtung Wo trifft eine Frau den Mann ihres Lebens? Gibt’s da nicht Speed Dating, oder ist das schon wieder out? Oder einen Tanzkurs, schön old school? Im Wedding gibt es auch so eine Kletterhalle, gehen da nicht viele Männer hin? Oder, das fände ich persönlich sehr vielversprechend – ein Kochevent bei einem dieser neuen tollen Küchenchefs in Mitte? Ich möchte sie so gerne wieder richtig glücklich sehen, mit einem, der es ernst meint. Es scheint doch recht schwierig zu sein, jenseits der 40. (Ich bin so froh in einer glücklichen Beziehung zu leben!) Ich denke, ich spreche Melanie an, hat die ihren Neuen nicht aus dem Internet-Handel? Bis bald, halte durch.
 
Ganz herzliche Grüße, auch an Andreas
 
Deine Helene
 
P.S. Vielleicht liest du mal in dem Buch, das ich dir geliehen habe? Das mit den Meditations-Übungen. Bises!
 
***
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)

 
An: FRIZZ | Sent: Mi, 25 Apr, 23:20 Uhr
 
Subject: FWD Re: Ellas Geburtstag
 
Hallo, Frizzi,
 
Helene und Melli wollen ein besonderes Geschenk für Ella besorgen! Mir schwant Übles. Bitte mach was! Ich kann mich nicht darum kümmern, muss Horden unschuldiger Lehramt-Bachelor-Studenten in ihr neues Studium einweisen. LGL
 
PS. Meint Helene allen Ernstes, sie befinde sich mit Michael in einer glücklichen Beziehung?
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: LOTTE | Sent: Mi, 25 Apr, 23:27 Uhr
 
Subject: ordnungsruf
 
lottchen, mach ma halblang und komm runter. kein wunder, dass du erhöhten blutdruck hast und schlecht schläfst. melli hat mich angerufen, wir haben eine idee, alles wird gut. ciao, frizzz. ps. wenn helene meint, sie sei mit michael in einer glücklichen beziehung, dann lass sie in dem glauben. wer von uns nimmt die psychopharmaka? bist ja wohl du.
 
***
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)

 
An: MELLI; FRIZZ | Sent: Fr, 27 Apr, 21:13 Uhr
 
Subject: Ellas Geschenk
 
WAS HABT IHR VOR?
 

 
 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)
 
An: LOTTE | cc: FRIZZ; HELENE
 
Sent: Fr, 27 Apr, 21:28 Uhr
 
Subject: Re: Ellas Geschenk
 
Meine liebe Lotte,
 
entschuldige, dass ich mich hier einmische, aber es wäre das Beste, das Projekt „Ella will einen neuen Partner finden!“ professionell anzugehen und ihr ein entsprechendes Geschenk zu machen. Wie du weißt, habe ich meinen neuen Lebensgefährten auf einem Internet-Portal mit wissenschaftlich fundierter Partnersuche gefunden. Dies vor dem Hintergrund der Tatsache, dass Ella doch schon länger Single ist, und ich die Einzige bin, die hier weiß, wovon sie spricht. Lasst uns zusammenlegen und ihr die Mitgliedschaft auf meinem Online-Dating-Portal schenken. Dann kann sie sich dort in Ruhe einen neuen Mann suchen. Ich habe auch keine Lust mehr auf diese sonntäglichen Anrufe, wenn sie ihre Einsamkeitsanfälle hat. Oder sie sich zum Abendessen einlädt und unsere Weinvorräte dezimiert, und ich oder Gerald sie dann nach Hause fahren müssen! Nicht, dass ich Ella nicht sehr mag, aber sie ist nicht gut im Single-Sein (naja, welche Frau ist das schon. Außer Rose, vielleicht). Ich weiß auch nicht, ob ihr diese Psychotherapie etwas gebracht hat, ich bin mehr für Homöopathie und Yoga, aber das muss sie selbst wissen. Wenn ich nur an diese letzte Affäre denke! Da ist sie wirklich blauäugig gewesen. Große Liebe, der Mann ihres Lebens, mein Gott! Als ob jemals ein verheirateter Mann eine Ehefrau verlassen hätte, die als alleinige Eigentümerin im Grundbuch einer Villa im Grunewald eingetragen ist. Das war doch klar, dass das nicht gut ausgeht. Also! Das muss jetzt anders werden. Grüßchen, Melli
 
***
 
HELENE (h.petersen@yahoo.com)

 
An: LOTTE | cc: FRIZZ; MELLI
 
Sent: Fr, 27 Apr, 21:28 Uhr
 
Subject: Aw: Re: Ellas Geschenk
 
Bonsoir, Lotte,
 
ah, ist das nicht eine großartige Idee von Melli! Mit diesem Liebeskummer muss endgültig Schluss sein, ich bin so ihrer Meinung, vor allem, weil das ganze Drama keine einzige der vielen Tränen wert war. Dieser Herr war erstens verheiratet, zweitens nicht ganz ihr Niveau und drittens hysterisch. Und das Single-Dasein ist langfristig nichts für Ella, und eigentlich für keine Frau, außer Rose vielleicht. Mais oui, ich bin dabei!
 
Groses bises, Helene
 

 
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)
 
An: MELL; FRIZZ; HELENE | cc: ROSE
 
Sent: Fr, 27 Apr, 21:43 Uhr
 
Subject: Single, but online?
 
WENN IHR MEINT! Ich kann da nicht mitreden. Ich bin noch immer und immer noch mit meiner Sandkastenliebe Andreas zusammen, ja, ich stehe dazu! Und fühle mit den Schwestern mit, die sich vor der Menopause (wieder) auf dem Heirats-Markt herumtreiben müssen.
 
@Melli: Du übernimmst die Verantwortung; ich will nie wieder erleben, was wir alle aushalten mussten, als sich dieser Bastard von Porschefahrer abrupt aus dem Staub gemacht hat, nach einem halben Jahr melodramatischer Verführung, und er ein gebrochenes Herz zurück ließ! Ella ist von einer gewissen Naivität, die sie zwar sympathisch macht, aber verdammt anstrengend ist. Jenseits der Vierzig glaubt man doch nicht mehr, dass Hollywoodfilme wahr werden, aber das scheint an ihr vorübergegangen zu sein.
 
LGL
 
PS. Ich will sie auch nicht mehr in den Urlaub mitnehmen müssen. Dieser traurige Welpenblick. Drei Wochen lang! Was sagt denn Rose, unsere schwarze Schönheit?? Kommt sie auch?
 
***
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)

 
An: „best friends“ | Sent: Sa, 28 Apr, 00:01 Uhr
 
Subject: Count me out!
 
Werte Lotte! Melli! Frizz! Helene!
 
Ihr seid vollkommen wahnsinnig. Alle. Ich mache da nicht mit und wasche meine Hände in Unschuld. WARUM SOLL SICH ELLA WIEDER EINEN NEUEN MANN SUCHEN? Nach der ganzen Scheiße mit Ex-Mann, Ex-Schatz und Ex-Affäre?! Wofür soll das gut sein?? Dass sie „endlich glücklich“ wird??? Jenseits der Vierzig???
 
HA HA HA HA HA HA HA HA HA HA! Ihr glaubt auch alle an die Horoskope in Frauenzeitschriften, ja????
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: LOTTE | Sent: Sa, 28 Apr, 00:03 Uhr
 
Subject: Online und paarungsbereit?!
 
Verehrte Lotte!
 
Muss das alles sein!? Kann man Ella nicht zu einem Workshop schicken: „Wie lebe ich ein sinnvolles Leben als unabhängige Frau OHNE PARTNERSCHAFT“? Ich jedenfalls habe keine Lust, wieder hinterher die Scherben aufzulesen, nur weil ihr Ella weismacht, es gäbe so was wie den Mann fürs Leben! Dass du einen gefunden zu haben scheinst, ist eine höchst seltene, wundersame Abnomalie unserer postmodernen Gesellschaft und muss etwas mit einem Gendefekt von Andreas zu tun haben – der sich für dich zum Glück positiv auswirkt. BILDE DIR NICHTS DARAUF EIN! Alle anderen gehen durch ein Stahlbad! Ohne abgeholt zu werden!
 
Rose!
 
***
 
PAUL (paul.reuters@web.com)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 04 Mai, 17:52 Uhr
 
Subject: Morgen Skype?
 
Meine liebe Ella!
 
Danke für deine Einladung zur Geburtstagsparty, doch ich muss nach Warschau; es wird ernst mit dem neuen Job. Werde einen Wodka auf dich trinken morgen Abend (der polnische ist der beste). Heute auch schon – ein doppelter Wodka darf ja mal sein. Lass mich wissen, wann ich dich morgen per Skype erreichen kann. Ich verspreche auch, die Webcam nicht einzuschalten, damit dich mein Anblick im Unterhemd nicht wieder traumatisiert. Kommen denn alle? Rose, oh, dieses Rasseweib! Diese blendend weißen Zähne! Hätte ich zu gerne mal wieder gesehen. Warum hat die eigentlich keinen Freund? Und kommt die Kleine mit den kurzen Haaren und den grünen Augen, die Frau Professor? Und diese chaotische Bücherfrau, die im Verlag arbeitet? Helene? Ja? Diese Locken … jedes Mal, wenn ich sie sehe, möchte ich hineingreifen. Und die Friederike, groß, dünn, Zigarette? Macht die nicht diese tollen Fotos? Die sie nicht verkauft? Dafür Übersetzungen für einen Hungerlohn? Jedenfalls – meine Empfehlung an all deine Freundinnen! Ich wäre sehr, sehr gerne dabei, wenn Schönheit sich versammelt.
 
Bis bald, dein Paul
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: PAUL | Sent: Fr, 04 Mai, 18:03 Uhr
 
Subject: du alter Romantiker
 
Paule!
 
… ja, alle kommen, alle außer Rose, weil … naja, sie mein neues Projekt nicht so ganz unterstützt. (Darf ich dich daran erinnern, dass sie deine Flirtversuche peinlich findet?)
 
… ich bin sentimental. Habe das Geburtstagsalbum durchgeblättert. Jahr um Jahr die SCHÖNEN FOTOS von der Party. Mit den besten Freunden und Freundinnen der Welt. Aber da fehlt doch einer an meiner Seite. War ja okay für die paar Jahre. Aber … weibliche Singlegeburtstage werden immer grausamer, je mehr davon man erleben muss. Ich sollte aufhören zu altern. Sonst holt mich nie wieder jemand wo ab. Ich sollte aufhören zu rauchen. Ich sollte Yoga machen. Ich sollte vielleicht Pillen nehmen. Oder schon Hormone? Ich sollte. Ich sollte. Ich sollte.
 
… dabei will ich doch einfach nur einen Mann, der es ernst meint, und keinen wie den Typen aus dem Grunewald, der nur davon spricht. Erspare mir deinen Dackelblick: Ich hör ja schon auf mit der Selbstbeweinung. In einer Woche gibt es Champagner. Es könnte schlimmer sein. Ella
 


 
PAUL (paul.reuters@web.com)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 04 Mai, 18:19 Uhr
 
Subject: Schon seit Jahren Single?
 
Meine liebe Ella!
 
Wie ist das denn passiert? So lange ist es her, dass ich dich den Klauen dieses porschenden Schleimbeutels entrissen habe? Für den du Ex-Schatz verlassen hast? Der dich nur für dumm verkauft hat? Ja, die Männer! Du willst also wieder einen neuen? Ernsthaft? Nur, wenn du mir eins versprichst: Fall bitte nicht wieder auf so einen Blender, Schönfärber und Windhund wie diesen Agenturfuzzi rein. Wenigstens solange ich in Warschau bin, zu weit weg, um als Deus ex machina einzugreifen wie damals, als dieser Idiot dir die Wohnungsschlüssel zurückgegeben und weinend zurück zu seiner Ehefrau gekrochen ist. Kretin! Ich vertraue darauf, dass du aus diesem Desaster gelernt hast. Such dir einen netten Menschen, gibt es auch unter Männern, glaub mir. Bitte! Such dir einen wie mich ;- ich meine: Such dir einen, der wirklich an dir interessiert ist, und nicht nur an sich selbst oder an seiner Midlife-Crisis. Du bist eine wunderbare Frau, du hast es verdient! Also! Ich denk’ an dich! 
 
Paule
 
PS: Was heißt, du wirst nie mehr abgeholt? Vom Zug? Vom Flughafen? Wie du weißt, hole ich dich immer ab!
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: PAUL | Sent: Fr, 04 Mai, 18:21 Uhr
 
Subject: einen wie dich!
 
… danke, das ist wahre Freundschaft. Für das Protokoll: Den Satz „einen wie mich“ muss ich korrigieren. Hätte dich ja genommen! Aber als ich dich wollte, wolltest du mich nicht!
 

 
 
PAUL (paul.reuters@web.com)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 04 Mai, 18:23 Uhr
 
Subject: Moment mal!
 
DU wolltest mich nicht! Das weißt du ganz genau!
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: PAUL (paul.reuters@web.de)
 
Sent: Fr, 04 Mai, 18:25 Uhr
 
Subject: wie auch immer
 
… meine Güte, ganz am Anfang, als ich dich kennenlernte. Das ist 20 Jahre her! Da war ich jung, dumm und liebeskrank nach der Trennung von Justus, der mich wegen einer Ostwestfälin verlassen hat! Das gilt nicht! Später hätte ich ja gewollt, aber da warst du dabei, dich in deine zukünftige Frau zu verlieben … ach, wir haben irgendwie immer den richtigen Zeitpunkt verpasst.
 

 
 
PAUL (paul.reuters@web.com)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 04 Mai, 18:27
 
Subject: Mach mir mal ne Liste
 
Meine liebe Ella!
 
Ich gebe auf. Schreib mir bitte mal alle deine Exe auf, am besten chronologisch. Ich blicke da nicht mehr durch. Ich bin ein Mann. Mein männliches Zufalls-Generatoren-Gedächtnis kann mit deinem weiblichen Archiv-Superbrain nicht konkurrieren. Wie macht ihr Frauen das bloß? Kommt ihr so auf die Welt? Oder sind das jahrtausendealte Strategien, erfunden und trainiert im Umgang mit Männern, gegen deren schiere, tumbe Körperkraft Frauen sich nur mit Intelligenz zur Wehr zu setzen wussten?? (Haha.) Bis morgen, lass dich feiern.
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: PAUL | Sent: Fr, 04 Mai, 22:52 Uhr
 
Subject: DA!
 
… am Vorabend eines Geburtstages so einen Mist wie eine Exe-Liste zu machen, das hat – eine kathartische Wirkung. Fazit: Ich will mich nur noch einmal verlieben. Für immer. Das muss doch möglich sein! Ich habe keine Lust mehr auf diese Trennungs-Abschieds-wieder-Hoffnung-schöpfen-Nummer, habe keine Kraft mehr, immer wieder neu mein ganzes Leben zu erzählen. Ich bin über Vierzig! Ich will nur noch eins: Einen finden, bei dem ich bleiben will und kann, und der bei mir bleiben will und kann. Möglicherweise sogar heiraten? Treu und bis dass der Tod und so weiter. Ach, ja. Haha.
 
ELLAS EXE-LISTE
 
Alexander: FIRST LOVE! Hielt immerhin ein paar Jahre, bis nach dem Abitur. Romantisch.
 
Justus: First BIG LOVE! Wir wollten zusammen fertig studieren, dann heiraten, Kinder zeugen, Haus bauen und für immer in seinem MG-Cabrio die Champs-Élysées hinauf und hinunter fahren. Naja, 18 Monate lang. Dann fand er die nächste große Liebe, diese breithüftige Ostwestfälin, und ich lief eine verdammt lange Zeit im Tal der Tränen herum.
 
Jan, Ex-Mann: Die JETZT-WIRD’S-ERNST-Liebe. Das war schön und solide und quasi eine Ehe, wenn auch ohne Standesamt. Außer Konkurrenz. Immerhin ein ganzes Jahrzehnt! Irgendwann waren uns die 15 Jahre Altersunterschied zu viel. Ich war ihm zu jung und er mir zu alt. Trennung war schlimm, aber Jan wurde irgendwann einer meiner besten Freunde. Wenigstens das haben wir hinbekommen. Auch was wert.
 
Arne, Ex-Schatz: meine SCHÖNSTE Liebe (und bester Sex of all times). Mein Ritter, mein Held und sechs Jahre jünger. Leider auch nicht für die Ewigkeit. Irgendwann war ich ihm zu alt und er mir zu jung. Ich hoffe, es geht ihm gut und er hat eine Frau gefunden, die die richtige für ihn ist (ich war es einfach nicht). Wenn es einer verdient hat, dann Arne Sartis. Denn er hat mir eines gezeigt: Man muss nicht darum kämpfen, geliebt zu werden. Es kann ganz einfach so sein. So gesehen war Arne der Beste von allen.
 
Mister No, Ex-Affäre: die WAHNSINNIGE Liebe. Fünf Monate. Warum habe ich nicht auf euch alle gehört? Habe Arne tatsächlich für diesen Taschenspieler verlassen und mich sehenden Auges ins Desaster katapultiert! Na, eher in ein Stahlbad (aber das weißt du ja, du warst dabei). Seitdem bin ich Single und etwas ratlos. Irgendwie verliebt man sich nicht mehr so leicht wie früher. 
 
Von den Affären, Liebhabern und One-Night-Stands zwischen den Lieben wollen wir übrigens schweigen, aber es sind weniger als ich Schuhe habe! Genauer: unter 20. Vielleicht hab ich den einen oder anderen auch vergessen, geht ja nicht nur Männern so. Du musst nicht noch mehr wissen, oder? Cheerio, Ella
 

 
 
PAUL (paul.reuters@web.com)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 04 Mai, 23:12 Uhr
 
Subject: Lovelife
 
Meine liebe Ella!
 
Ganz ehrlich? Das sind mehr ernsthafte Liebesgeschichten, als manch andere im Leben so einsammeln konnten. Damit meine ich: Du kannst dich doch darüber freuen, dass du so geliebt worden bist und so viele Leidenschaften ausleben konntest. Diese Single-Phase jetzt als Durststrecke zu empfinden – das muss gar nicht sein. Du kannst es auch genießen, oder? Beginne dein neues Lebensjahr gelassen und entspannt. Lass die Dinge auf dich zukommen und jage ihnen nicht hinterher. Ja? Das jedenfalls wünsche ich dir!
 
Dein Freund Paul
 
PS: Machst du mir noch eine Liste all deiner Liebhaber?? Wenn du schon dabei bist …
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: PAUL | Sent: Fr, 04 Mai, 23:52 Uhr
 
Subject: MEINER LIEBHABER?!
 
… jetzt ist aber gut, ja? DU BIST JEDENFALLS NICHT DABEI!
 
***
 
ELLA (maobeach@berlin.de)

 
An: ROSE | Sent: Fr, 04 Mai, 23:53 Uhr
 
Subject: Timing
 
Lieber Rose,
 
… bin noch dabei, die Wohnung aufzuräumen, morgen kommen ja alle. Eine Bitte: Ruf’ mich nicht wie sonst früh um sieben vom Auto aus an, um mir zum Geburtstag zu gratulieren. Morgen ist Samstag, da fährst du NICHT ins Büro.
 
Wir sprechen uns. Ell
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Sa, 05 Mai, 15:58 Uhr
 
Subject: WIEDER DIESE HERZSCHEISSE?
 
Verehrter Ell,
 
da ich endlich fernmündlich meine allerherzlichsten Glückwünsche loswerden und grundsätzliche Fragen mit dir erörtern konnte, und da du es offensichtlich wirklich ernst meinst: WARUM? Ich habe es noch nicht verstanden. Warum willst du dir einen neuen Mann suchen? Muss ich dir wirklich noch einmal die Vorteile vor Augen führen, die unsere Daseinsform als Singlefrauen hat?! Wir können unsere Persönlichkeit unverstellt und mit sämtlichen Macken ausleben, ohne Rücksicht nehmen oder uns rechtfertigen oder entschuldigen zu müssen, für angeblich komplizierte Verhaltensweisen! Du kannst herum laufen wie du willst. Sagen, was du willst. Die Wohnung so warm aufheizen, wie du willst! Deine Sonntage verbringen, wie du willst. Essen, wann und was du willst und, und das ist das Beste, dich nicht mehr um deine Figur sorgen! Oder darum, wie du beim Sex aussiehst! Keinen neben dir im Bett ertragen, der schnarcht und in kleinen Dampfwolken seinen Bieratem ausstößt, und das völlig unbefangen, sodass du dich ständig umdrehen musst, um mein Quentchen frische Zimmerluft zu erhaschen, und dich dabei schwarz ärgerst, weil er sich nicht die Mühe gemacht hat, seine Zunge zu schrubben, wie wir das tun, oder – noch schlimmer – nicht einmal im Besitz derartiger Kenntnisse der modernen Mundpflege ist! Keine entsetzlichen Abende zu zweit auf dem Soffa, um mit ihm zusammen Zeit zu verbringen (Sportsendungen zu ertragen, was du hasst, oder alte Folgen Sex and the City zu schauen, was er hasst). Anstatt ein gutes Buch zu lesen oder meinetwegen den ganzen Abend mit einem Computerspiel zu verdaddeln. Ich finde, und das scheinst du leider nicht zu erkennen, dass wir ein wunderbares Leben haben. Unabhängig! Allein, aber nicht einsam! Mit wirklich guten Freunden! Weit genug entfernt von sorgenden Eltern und nervenden Geschwistern, aber nah genug, um an Weihnachten bei der Familie zu sein! Was fehlt dir, WAS? Du musst sogar nicht mal alleine in Urlaub fahren! Und, leider muss ich jetzt melodramatisch werden: Reicht es nicht, wenn wir uns gegenseitig Trost zusprechen, wenn das Leben anstrengend wird? WIR sind füreinander da! Wofür brauchst du einen Kerl? Der das Leben einfach nur kompliziert und anstrengend macht!
 
Wofür? (Schließlich hast du zwei Hände und Spielzeug in der Nachttischschublade!)
 
Warum also?
 
Warum?
 
Dein bester Freund R.
 

 
 
ELLA (maobeach@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Sa, 05 Mai, 16:38 Uhr
 
Subject: weil ich eine gesunde heterosexuelle Frau im besten Alter bin?!
 
Ach, Rose … müssen wir diese Grundsatzdiskussion HEUTE führen? Wo ich hier mit dem Staubwedel stehe? Offensichtlich! Also gut: Wenn ich jetzt nicht unter die Haube komme, muss ich mich für den Rest meiner Tage über Hormon-Yoga-Kurse und Therapeuten austauschen oder Tangoferien mit Latin-Lover-Toyboys in Montevideo, Botox-Ja-oder-Nein und die Frage, ob man sich eine Katze oder einen Hund anschafft. Tolle Aussichten. Es ist eigentlich ganz einfach: Im Gegensatz zu dir glaube ich an die Liebe, immer noch. Etwas misstrauisch zwar, aber aufrecht und im Grund meines Herzens unverzagt. Ich war gern Single, aber jetzt ist genug. Ich mag es, zu zweit zu sein. Auch wenn damit gewisse Nachteile verbunden sind (Sportsendungen, Bieratem). Ich kann und ich will nichts gegen meine kulturelle Prägung tun (auch wenn du mir gleich wieder deine Ideologiekritik um die Ohren hauen wirst): Tausende von happy endings in Hollywoodfilmen und Frauenromanen haben erfolgreich ihr Werk getan. Mich gestählt im Glauben an diese Welt! Hier bin ich: eine wahre Heroine of Romance!
 
ALL YOURS TRULY AND FOREVER
 
E.
 
PS: Du wirst immer mein bester Freund sein.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Sa, 05 Mai, 18:02
 
Subject: Schöne Paaaardy!
 
Verehrter Ell, es ist sinnlos. Du willst es nicht verstehen. Dann renne halt (mal wieder) in dein Unglück! Soll keiner sagen, ich hätte dich nicht gewarnt. Aber du willst es ja so. Wir sprechen uns.
 
Kassandra, stellvertretend für den Rest des Götter- und Göttinnenchors!
 
PS. Aus welch abgeschmackter Bahnhofs-Kiosk-Lektüre hast du Heroine of Romance? Gekauft hätte ich Heroine of Horror!
 
***
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)

 
An: ROSE | Sent: So, 06 Mai, 21:38 Uhr
 
Subject: am Abend danach
 
Hallo, Rose,
 
Ellas rauschende Ballnacht ist vorbei, alle waren da. Helene hat es sogar geschafft, die Töchter bei einem Babysitter zu lassen, da ihr guter Michael es vorzog, im Studio zu sitzen und dieses Elektrogesäusel zu produzieren, das nur er für Kunst hält. (Statt – wenn er Helene schon nicht begleitet – sich mal mit seinem Nachwuchs zu beschäftigen und ihn aus seiner Testosteron-Perspektive auf den Ernst des Lebens vorzubereiten. Aber ich glaube, er hat kein Testosteron mehr, falls da je welches war). Vermisst habe ich Michael jedenfalls nicht. Warum Helene sich das alles antut, ist mir ein Rätsel. Sie ist es, die mit ihrem miesen, unterbezahlten Verlagsjob das Geld für die Miete und das Auto verdient; sie ist es, die zu den Elternabenden/Ärzten geht, sie ist es, die nach der Arbeit den Haushalt erledigt, aber, nein, ich rege mich nicht auf! Genervt hat mich auch Melli, die sich als Expertin für Partnersuche im Internet präsentierte und ihren Gerald wie eine Trophäe herumzeigte. Als es endlich heraus war, unser aller Geschenk, war sie kaum davon abzuhalten, der armen Ella gleich das Profil für ihren ersten digitalen Auftritt anzulegen. Zum Glück war die auf dem Balkon mit Konstantin und mit Trinken und Rauchen beschäftigt, sodass uns diese Peinlichkeit erspart blieb. Mir hat schon die eine Frage des Tests gereicht: Was sagen deine Freunde über dich? OMG, das ist bitter. Nach insgesamt sechzehn Jahren Beziehung, nach zwei schlimmen Trennungen, nach einer Achterbahnfahrt im Job, nach diversen Stadt- und Wohnungswechseln, muss sie, eine solide im Leben stehende Frau, die Frage beantworten, was ihre Freunde von ihr halten? Um sich für eine Partnersuche auf einem Online-Dating-Portal zu qualifizieren??? Sie schien sich jedenfalls zu freuen, dass wir so konstruktiv an ihrem Schicksal Anteil nehmen. Hoffen wir, dass diese Abenteuerreise auf dem Paarungsschiff nicht zu einer Untergangsfahrt à la Titanic wird. Kennst du diesen Online-Dating-Service? So eine Art Traumkreuzfahrt zu einer neuen Partnerschaft. Seit gestern Abend ist sie eingeloggt und bereit für die virtuellen Weltmeere voll williger Matrosen. Ich teile deine Skepsis übrigens. Ich weiß nicht, ob eine Online-Partnervermittlung der richtige Weg ist. Allerdings aus anderen Gründen als du (du nimmst ja seit Jahren keinen Mann mehr ernst). Ich bin durchaus für Beziehung, aber das geht nur mit einem sehr pragmatischen Blick auf die Dinge (und ja, ich habe mit Andreas einfach auch sehr viel Glück gehabt). Aber: Was will Ella finden? Endlich den Richtigen? Den Richtigen für was? Zum Heiraten? Zum Mit-alt-Werden? Oder einen zum Sich-mal-wieder-verlieben ohne großen Anspruch? Also einen, der nett ist und vielleicht nur für eine Affäre gut? Ich habe schon nicht verstanden, warum sie sich damals Ex-Mann ausgesucht hat, fünfzehn Jahre älter und ein unverbesserlicher Weltverbesserer, diesen Missionar seiner Spät-68-er-Ideologien; ich habe auch nicht verstanden, warum es anschließend der sechs Jahre jüngere Ex-Schatz wurde (jaja, Master of Sex, weiß schon; aber jahrelang mit nichts anderem zubringen, weil der Mann nicht spricht?). Und zum Abschluss dieses Frettchen von Werbeagenturchef. Wir haben sie alle gewarnt. Hat nichts genutzt. Sie hat wirklich gemeint, der verlässt seine Frau so wie sie Arne, und sie fährt in einem 911 in den ewigen Sonnenuntergang! (Dieses Sportwagen-Gen hat sie von ihrer süddeutschen Mutter!) Sie ist eine meiner besten Freundinnen, sie ist mutig und großherzig und nachsichtig, und sie achtet viel zu wenig darauf, dass die Kerle das nicht gnadenlos ausnutzen. Immer hat sie so viel investiert, Gefühle, Zeit, Energie, sogar Geld – nur, um jetzt, in diesem Alter, mit nichts dazustehen? Single, but online, ach herrje. Was ich mit all dem sagen will: Wir sollten unsere „sweet Valentine“ im Auge behalten. Leider kommt die in einer glücklichen Beziehung mit Michael lebende Helene dafür nicht in Frage; Helene versteht Männer grundsätzlich und immer, egal, welchen Mist sie mit ihr, mit sich selber und mit ihrer gesamten Umgebung anstellen. Helene ist ein wahrer Freund, wenn es darum geht, hinterher Taschentücher zu reichen und Hühnersuppe zu kochen, aber in den Stadien davor ist sie nicht in der Lage, klar zu sehen. Frizz kann ich auch nicht einschätzen. Dieser aufgeklärte Gestus! Dieses dauernde Pochen auf Unabhängigkeit und Freiheit! Ohne gesellschaftliche Fesseln überkommener Moralvorstellungen! Ja, sie spielt die Heldenrolle ihres bohèmehaften Künstlerlebens mit Verve, aber mal ehrlich: Wenn einer käme und ihr alle Existenzsorgen abnähme (im Tausch für regelmäßige Streicheleinheiten seines männlichen Egos), ich wüsste nicht, was sie täte. Ich will das nicht verurteilen, wir werden alle älter und das Leben wird nicht einfacher. Außerdem war und ist diese Sorte Handel schon immer eine erfolgreiche Strategie gegen weibliche Altersarmut gewesen, wenn wir ehrlich sind. Aber ob Frizz Ella ihre romantischen Flausen austreiben kann? Und dann unser aller Melli! Sie hat es mit Online-Dating immerhin geschafft, sich wieder den Status einer Gattin (zumindest im Vorstadium) zu sichern. Ist auch ganz okay, dieser Gerald. Sagt nicht viel, liest ihr dafür jeden Wunsch von den Augen ab. Ein freundlicher Zeitgenosse, der keinem was Böses will. Es könnte schlimmer sein! Melli verfügt jedenfalls über einen gesunden Pragmatismus und einen unverstellten Blick auf die Realitäten des Lebens; sie wird Ella hoffentlich die rosarote Brille putzen. Was ich außerordentlich bedauere: Leider bist du, Rose, nicht in der Hauptstadt, sondern musst in diesem hessischen Kaff diverse Finanzmärkte am Zusammenbrechen hindern, trotzdem – ich zähle auf dich! Du bist der beste Spürhund von uns allen, daher bitte: Nimm jeden Kandidaten, der sich nähert, erbarmungslos in Augenschein! Das wird nicht schwer: Wie ich Ella kenne, wird sie uns beständig auf dem Laufenden halten, ihr Leben ist ja ein offenes Buch. Zu guter Letzt: Du willst bestimmt wissen, wie die Geburtstagsparty war – pics attached!
 
Und ja: Wir haben dich vermisst – dein Anteil am Geschenk steht noch aus. Die allerherzlichsten!
 
Lotte
 
PS. Dieser Konstantin hat mir übrigens gut gefallen, auch wenn er wohl eine Freundin hat, die aber leider nicht mitkam.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: LOTTE | Sent: So, 06 Mai, 22:38 Uhr
 
Subject: Du meintest wohl eher Bluthund!
 
Ahoi, Captain Lotte! Du weißt, wie man mir den Sonntagabend versaut! Hat hier keine mehr den Anstand, allein auf dem Sofa zu sitzen und den Tatort zu schauen? Muss ICH mich in den Geschlechterkampf werfen? Ausgerechnet ich? Du hast vielleicht Nerven! Ich weiß auch nicht, was man auf einem Online-Dating-Portal an brauchbarem Männermaterial findet. Vermutlich kein anderes als in einem voll besetzten Business-Flieger morgens um halb sieben von und nach Frankfurt (wenn man vermeintliches Glück hat) oder in einem voll besetzten U-Bahn-Waggon in Berlin zwischen Wedding und Neukölln, abends um sechs (wenn man definitiv Pech hat). Unser Ell bildet sich natürlich ein, auf der QE II. unterwegs zu sein. MUSS DAS ALLES SEIN?!? 
 
Dein jetzt-schon-seekrank-an-der-Reling-hängender Kamerad Rose
 
PS. Danke, dass du mir die TOLLEN BILDER nicht erspart hast! Jetzt weiß ich endgültig, dass wir nicht mehr jung und schön sind.
 

 
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 06 Mai, 22:50 Uhr
 
Subject: Wer nimmt die Psychopharmaka? Doch wohl ich!
 
Hallo, Rose,
 
stell dich nicht an. Wir müssen hier zusammen halten. Wenn Ella meint, sie will nicht mehr einsam durch die Ebenen des Lebens wandern, dann sehen wir zu, wen wir in die Ebene lassen. Haben wir beide nicht als einzige Mädchen alle Karl-May-Romane gelesen? Ich verlasse mich auf dich! Außerdem: Ich bin die Älteste in dem Laden hier.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: LOTTE | Sent: So, 06 Mai, 22:58 Uhr
 
Subject: Wenn du so weiter machst …
 
dann kannst du deine Tabletten gleich an mich schicken. Als ob ich nicht wüsste, dass DU, LOTTE, DER ERSTE HUND AUF DEM HOF BIST! Darf ich jetzt den Restsonntag genießen, so mir das überhaupt noch möglich ist? Danke!
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: ROSE | Sent: So, 06 Mai, 23:47 Uhr
 
Subject: Leinen los
 
Lieber Rose,
 
… werde also auf einem Online-Dating-Traumpaar-Schiff in See stechen und bin mir deiner inspirierenden Unterstützung sicher! Haha. Naja. Jedenfalls: Ich ziehe das jetzt durch. Habe auch schon meinen E-Mail-Namen angepasst! Nächstes Jahr im Mai beginne ich meinen Geburtstag mit einer veritablen Vögelei, bekomme Rosen ans Bett gebracht und bin nicht mehr allein. KANN JA NICHT SO SCHWER SEIN! Jajaja, du hasst es, wenn ich pathetisch werde, aber: Lieber crashe ich einen gemieteten 911-er und sterbe einen jungen und schönen Hollywood-Tod, als dass ich als maiden aunt ende, mit zwei Erbneffen an der Hacke, die mich nur noch wunderlich finden. Ah, das Internet ist voller Männer, ich bin so gespannt!
 
Ja! Der Elle!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Mo, 07 Mai, 06:45 Uhr
 
Subject: Leichtmatrosen auf einem Paarungsschiff?
 
Verehrteste, liebste Valentine!
 
Gut. Du widmest dich also jetzt der Aufgabe, dir einen neuen Mann auszusuchen. Erwartest tatsächlich, dass du DIE LIEBE FINDEST? Dass der Himmel sich rosa färbt, Schalmeien erklingen und Aphrodite ihr Lied singt? Okay! More Power to you! Ich kann dir, im Lebensjahrzehnt vor 50 (!) nur raten, dass du dich ebenso intensiv und leidenschaftlich noch etwas anderem widmest! Nämlich DIR! Meinst du nicht, dass es genauso wichtig wäre, dich in deinem Job weiter zu entwickeln? Dich beruflich besser zu etablieren? Dass du seit Jahren als Kreativ-Atom im Kosmos der Agenturen, Verlage und Medien herumschwebst, immer mit der Angst im Nacken, dass du gekündigt wirst, das Gehalt für den nächsten Urlaub, die nächste Autoreparatur, das bald fällige Implantat nicht mehr ganz reicht … das scheint dich überhaupt nicht zu kümmern! Das grässliche Wort ALTERSVORSORGE will ich nicht mal in den Mund nehmen! Wie lange willst du noch so weitermachen? Geht es an dieser Stelle in deinem Leben wirklich darum, einen neuen Mann zu finden? Was ist mit persönlicher Weiterentwicklung jenseits deiner midlife-crisis-gehypten Hormone? Mit einem grundsätzlichen Interesse an IRGENDETWAS anderem als an Liebe/Beziehung/ Männern? Wozu haben wir dich durch 20 Semester Studium der Kunstgeschichte geschickt? Dich den Magister und ein Design-Diplom machen lassen? Dich in die große bunte Welt beruflicher Möglichkeiten entlassen? Dich mit allem ausgestattet, was es braucht, um NACH ALL DIESEN BEZIEHUNGEN ein eigenständiges, frohes und emotional unkompliziertes Leben zu führen – allein!? Vor allem eines, das dir finanzielle Unabhängigkeit bietet? Damit du IN DEINEM ALTER ungehemmt und VOLLER ROMANTISCHER FLAUSEN im Kopf eine Traumreise auf einem Narrenschiff buchst! Nein! Nein! Nein! Verstehen könnte ich, dass du eine Auszeit vom Single-Dasein im Metropolendschungel nimmst (es ist nicht einfach, das gebe ich zu). Um meinetwegen in ein viren- und bakterienverseuchtes äquatoriales Land zu fahren, dich ausschließlich in warmem Meerwasser aufzuhalten und unter vollen Monden spirituelle Erleuchtung für deinen weiteren Lebensweg zu suchen! Wenn du wenigstens endlich deinen öden, dich völlig unterfordernden Job hinwerfen würdest, der Ausbeutung durch einen kleinlichen und zu klein gewachsenen Chef ein Ende machen und meinetwegen ein Café in Prenzlauer Berg eröffnen würdest, um dort für den Rest deiner Tage schwäbischen Apfelkuchen zu backen, dann – dann könnten wir reden! Du willst wirklich auf etwas herumturnen, das sich Paarungsschiff nennt?
 
BIG R.
 
PS. @bloody-valentine.de wäre weitaus passender!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Mo, 07 Mai, 22:00 Uhr
 
Subject: heroinen
 
… hahaha! Tu doch nicht so abgeklärt. Nur weil du seit Monaten (Jahren!?) keinen Sex mehr hattest außer mit dir selbst und ungeküsst und unbemannt durchs Leben wanderst, machst du mir jetzt mein Projekt nicht gesellschaftskritisch madig. Nur weil du, als deine große Liebe Nigel damals nach England zurückging, mit der Idee der Zweisamkeit abgeschlossen hast, nur weil du das Konzept der Romantik als pompöse Lüge entlarvst, nur weil du keinen Mann mehr so ernst nehmen kannst, wie er selbst es tut … muss ich das nicht auch so machen! Was ist denn so verkehrt daran? ICH WILL NICHT MEHR ALLEIN SEIN! Das war in Ordnung, um die Wunden zu lecken und ja, genau, ein unabhängiges Leben zu leben, um alleine den Vertrag für die private Altersvorsorge abzuschließen und den Kredit für die eigene (!) Wohnung. Aber ich möchte endlich wieder die Sachen machen, die man nur zu zweit machen kann. In den Urlaub fahren, um in einem Bett unter einer (!) Decke zu liegen. Meinetwegen auch mit trockenem Laub auf dem Laken. Nach Hause kommen und „Schatz ist da!“ hören. Zum Abendessen nicht alleine eine Flasche Wein trinken sondern zusammen. Mich in jemandes Arm legen und dabei einschlafen, mit jemandem aufwachen, Sex haben oder auch nicht, und Frühstück machen. Mich über stinkende Socken aufregen, über nicht geputzte Kloschüsseln und vergessene Jahrestage, mich dafür freuen über geputzte Autos, Fußmassagen und langweilige rote Rosen und Pralinen zum Geburtstag. Wenn du es genau wissen willst: Ich möchte meinen Eltern, bevor sie sterben, einen Schwiegersohn präsentieren! Ich will, dass mich jemand an der Hand hält, wenn ich irgendwann hinter ihrem Sarg herlaufen muss. Ich will nicht alleine alt werden! Ich will nicht einsam in dieser Wohnung sterben! Ich will kein Testament machen, in dem ich alles Greenpeace vermache, weil meine Erbneffen mich nicht leiden können und/oder ich sie nicht! Ich bin jung und schön und werde einen Mann finden! Ja, genau! Das werde ich! Jetzt! In diesem Jahr! Bald! Du kannst mich mal!
 
Ella
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Di, 08 Mai, 04:20 Uhr
 
Subject: Du wirst scheitern
 
Verehrter Ell,
 
die Statistik ist gegen dich. Deine Weigerung, das zur Kenntnis zu nehmen, ist nichts weiter als kindlicher Trotz. Du bist aber keine drei Jahre alt, sondern erwachsen, klug, gebildet, gut erzogen, souverän und finanziell unabhängig. Weshalb du dich ohne Not in den Wahn einer Partnersuche im Internet verrennst, lässt sich ferndiagnostisch leider nicht klären. Vereinbare einen Termin bei deiner Therapeutin! Und ich teile dir keine unbekannten Wahrheiten mit, wenn ich sage: WIR STERBEN ALLE ALLEIN! Warum willst du dir bis dahin das Leben versauen? Mit einem Mann, der seinen Alterungsprozess erst selbstherrlich ignoriert, um dir dann seine maligne Prostata, seine ungepflegten Zähne, seine scheußliche Sammlung an Lesebrillen und Hörgeräten sowie seine maroden Hüften zu präsentieren? Seinen Haarausfall! Die Plastikfläschchen voller Pillen! Nicht zu vergessen seine Angst vor dem Tod, die weinerlichen Monologe mit nur einem selbstmitleidigen Helden – ihm selbst? WARUM? Wenn du stattdessen mit mir in der barrierefreien Fünf-Sterne-Senioren-Residenz am Gendarmenmarkt sitzen könntest (wahlweise Reinickendorf oder eine polnische Anstalt)! Wenn du dich einer niveauvollen, gepflegten, intelligenten Konversation über die Dinge des Lebens widmen könntest? Warum willst du nicht in Würde altern und deinen verzogenen Neffen eine anständige Alternative in Sachen Geschlechterkonzepte aufzeigen? Maiden aunt! Hat dir Lotti etwa noch die DVD-Gesamtausgabe von Downton Abbey geschenkt? (Ich wusste es!)
 
Rose
 
PS. Und was dein Testament angeht, so erwarte ich selbstverständlich als Alleinerbin eingesetzt zu werden!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Di, 08 Mai, 19:12 Uhr
 
Subject: So bin ich eben!
 
Liebes R.
 
… vergiss es. Die Aussicht, mit DIR im GOLDEN GIRLS CLUB unseren Lebensabend zu verbringen, ist überaus einladend. Aber noch mehr entzückte es mich, meine letzten Tage in schlaffen, faltigen, altersgefleckten Heteromännerarmen zu verdämmern. Ich kann nicht anders. Elle
 
PS: Darf ich dir wenigstens Meldung vom Online-Dating-Dampfer erstatten?
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Di, 08 Mai, 22:11 Uhr
 
Subject: Schiffsmeldungen
 
„Du wirst es mir sowieso nicht ersparen!“, seufzte die Leuchtturmwärterin gottergeben.
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: PAUL; LOTTE; ROSE | Sent: Di, 08 Mai, 23:23 Uhr
 
Subject: Wie findet ihr mich?
 
Liebe drei!
 
… bitte helft mir. Ich muss mich selbst beschreiben. Für das Online-Dating-Profil. Spontan. Freie Assoziation. Ehrlich, unzensiert. Haut es mir um die Ohren. Oh Gott.
 
Danke, Ella
 

 
 
PAUL (paul.reuters@web.com)
 
An: ELLA | Sent: Di, 08 Mai, 23:28 Uhr
 
Subject: sehr gut aussehend
 
Meine liebe Ella!
 
Na, das ist doch nicht so schwer: mittelgroß, schlank mit Tendenz zur gediegenen Üppigkeit, wunderschöne honigblonde, wellige Haare, blaugrüne Augen mit langen Wimpern, kräftige Hände mit kurzen Fingernägeln, voller Mund und hohe Stirn, helle, glatte Haut, schöne Beine, schöne Füße, kurz: eine attraktive Erscheinung. Trotz Brille. Dass du über 40 bist, sieht man dir nicht an.
 
Dein alter Freund Paul
 

 
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)
 
An: („best_friends“) | Sent: Mi, 09 Mai, 06:28 Uhr
 
Subject: Re: Wie findet ihr mich?
 
Hallo, Ella, ganz kurz, muss gleich in die Sitzung mit dem Verwaltungsrat. Wird meine Beschreibung in deinem Profil gepostet oder wie geht das?
 
Mein Beitrag: „Sie friert leicht, zieht lieber Hosen und Stiefel an als Röcke und High Heels. Leider kann sie so ihren Schuhtick nicht ausleben. Sie ist lebendig, kreativ und fantasievoll, kann aber auch nachdenklich und ernst. Neugierig. Leidenschaftlich, ungeduldig. Liebt Überraschungen, bekommt leider selten welche. Sehr großzügig. Macht gern Geschenke, bekommt auch gerne welche (muss man ja auch können). Loyal. Fair. Ist sehr offen, vertraut allerdings zu schnell und ist manchmal ein wenig naiv.“
 
Mehr geht nicht, viel Erfolg damit, bis später, Lotte
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Mi, 09 Mai, 06:56 Uhr
 
Subject: Lottes Beitrag ist etwas zu gutwillig
 
Verehrter Ell, bitte poste auch meinen Beitrag: „Was man wissen sollte, bevor man sich auf sie einlässt: Sie fährt leidenschaftlich gern Auto, zum Glück ohne Beifahrer. Liebt Berlin. Hasst Hunde und Bananen. Betrachtet Stricken als meditative Übung; was dazu führt, dass sie die fertigen Schals verschenkt oder wieder auftrennt. Das muss man aushalten. Kauft Esszeitschriften, kocht aber selten, und wenn, dann das, was sie sowieso schon kann. Liebt das Meer, aber auch ihre rote Wärmflasche und ihr rotes Sofa. Hasst Frühstücken im Bett. Kann gelegentlich arrogant sein wie wir alle. Mein bester Freund. Hat allerdings leider nicht die Karriere gemacht, die ich angesichts ihrer Fähigkeiten erwartet hätte! Muss man nach einem Unistudium noch auf eine dieser prätentiösen Designakademien? Um sich dann den brotlosen Künsten zuzuwenden? Grafik! Illustration! Auch noch in Berlin, wo es von diesen Leuten nur so wimmelt, und die daher alle miteinander miserabel bezahlt werden. Sie hätte viel mehr aus ihrer Begabung machen können als sich in Werbeagenturen ausnutzen zu lassen! Leider hat sie sich stattdessen mit Liebes- und Trennungsgeschichten auf Trab gehalten! Sie sollte endlich das in Angriff nehmen, wovon sie die ganze Zeit nur redet: ihre erste Graphic Novel. Aber dazu kommt sie ja nicht! Sollte sich also ein Kandidat auf diesem Portal nicht davon abhalten lassen, dass sie Freunde wie mich hat, habe ich nix gegen eine neuerliche amouröse Verstrickung!“
 
Ich hoffe, du kannst dich so einbringen. Rose!
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: MELLI | Sent: Mi, 09 Mai, 21:18 Uhr
 
Subject: Profil, meines
 
Melanie,
 
… ich bekomme das mit dem Profiltext nicht hin. Habe Paul, Lotte und Rose gebeten mir ihre Ideen zu schicken. Die Antworten sind zu lang und zu, naja, zu ehrlich. Das versteht man doch nur, wenn man mich schon kennt, und nicht, wenn man mich kennenlernen soll!
 
… geht es darum, sich als jemanden darzustellen, von dem man denkt, das sei eine Frau, die ein Mann interessant findet? Also als eine, die man (noch) nicht ist, sondern eine, zu der man mutiert, in dem Moment, in dem sie sich verliebt? Also so eine Super-Ausgabe von seinem ungeschminkten Selbst? Wahrscheinlich nicht!
 
… wahrscheinlich sollte man authentisch sein! Ich frage mich, wie! Auf einem Online-Portal! Das klappt doch schon im echten Leben nicht! Der Eiertanz zwischen Männern und Frauen fängt bereits auf dem Schulhof an, und es wird nicht besser. Authentisch! Auf einem Online-Partnervermittlungs-Portal! Was soll das denn sein? Also: Ich brauche eine Expertin. Eine mit 100%-iger Erfolgsquote in der Online-Partnersuche. Dich. Kannst du kommen? Wir essen Pizza, du darfst Cola trinken und eine (!) rauchen. Ja?
 

 
 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)
 
An: ELLA | Sent: Do, 10 Mai, 12:22 Uhr
 
Subject: Re: Profil, meines
 
Meine liebe Ella,
 
sicher helfe ich dir! Habe, wenn ich ehrlich bin, auch schon darauf gewartet, dass du dich meldest. Das schaffen wir, du machst es komplizierter als es ist. Es geht darum, eine Mischung aus authentisch und spannend hinzubekommen, aber auch darum, gewisse Erwartungen zu erfüllen. Sammle mal ein paar Adjektive: Mit welchen Eigenschaften würdest du dich charakterisieren? Da kannst du die Beiträge von Paul, Lotte und Rose durchaus verwerten. Daraus formulieren wir ein paar griffige Sätze. Auf keinen Fall schreibst du so was wie Ein Abend ist dann perfekt, wenn ich „mit dir“ vor dem Kamin sitze, mit einem schönen Glas Rotwein. Das machen alle! Und komm nicht auf die Idee, den Kamin mit einem Bärenfell zu ergänzen. Jegliche sexuelle Anspielung ist TABU! Du bist eine Lady! Das darfst du niemals vergessen! Ich komme Freitagabend. Auf Pizza und Cola möchte ich jedoch verzichten, ich muss abnehmen und plädiere für etwas Salat. OK? Du wirst sehen, es ist nicht so schwer. Küsschen, Melli
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: (best_friends) | Sent: Sa, 12 Mai, 16:17 Uhr
 
Subject: Erkennt ihr mich wieder?
 
Dear alle,
 
… hier ist mein Profil. Inklusive Fotos. Bitte um Hinweise, Anmerkungen, Korrekturen. Man kann alles besser machen. Obwohl ich finde, der Text beschreibt mich ganz gut, und ich muss ja meine Persönlichkeit mit einem gewissen Marktwert ausstatten … @Melli: Danke! Du hast mir echt geholfen. Die erste Auswahlliste der Kandidaten ist auch schon da – je nach Filtereinstellung variabel. Wie ich mit den Filterkategorien Alter und Wohnort umgehe, weiß ich noch nicht so genau. Ich würde es gerne reduzieren auf die Stadt und höchstens vier Jahre älter (am besten vier Jahre jünger!). Ich weiß ja nicht, was ihr in diesem Frühling Nettes vorhabt, aber ich werde die nächsten Wochen damit verbringen, mir den schönsten Kerl auf diesem Schiff auszusuchen. Also los! Vielleicht bin ich im Herbst schon verlobt, haha. Küsschen an alle!
 
Ella!
 
***
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de

 
An: FRIZZ | Sent: Sa, 12 Mai, 22:03 Uhr
 
Subject: OMG
 
Hallo, Frizz!
 
Hast du Ellas Profil für dieses Online-Dating-Ding angeschaut?? Genau das hatte ich befürchtet. Mach was! Rose ist zu weit weg.
 
LGL, in einem Berg ungeschriebener Gutachten vergraben …
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: LOTTE | Sent: Sa, 12 Mai, 22:07 Uhr
 
Subject: re: OMG
 
lottelotte, in der tat: ellas fotos sind ein desaster. deine sorge ob der zu erwartenden männlichen reaktionen und den potenziellen verstrickungen kann ich sehen. werde mich mal einmischen. zum text jedoch: ich finde, entweder macht man das so, oder man lässt es ganz. jenseits der vierzig ist die alternative zum online-dating doch nur, sich mit seinem besten dekolleté samt luzidem gesichtsausdruck in eine fünf-sterne-hotelbar in mitte zu setzen und abzuwarten, was so passiert. keep you posted!
 
cheers, frizz
 
ps. helfen deine tabletten denn gar nicht?
 
***
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)

 
An: ELLA | Sent: Sa, 12 Mai, 22:06 Uhr
 
Subject: Re: Erkennt ihr mich wieder?
 
Hallo, Ella,
 
ich sage mal: Der Profiltext liest sich munter weg ;-), die Antworten auf die Fragen sind ganz witzig, nur die Fotos sind gelbstichig, zumindest auf meinem PC. Und hast du nicht welche, die Spielraum für Interpretationen lassen? Warum ist da keins dabei, auf dem man 75 C auch sieht? Wäre das nicht von Vorteil? Aber das muss Melli wissen. Na, dann viel Spaß am Wochenende! Vielleicht antwortet ja gleich einer, der nett ist! Ein bisschen Glück gehört ja auch dazu, das wünsche ich dir … Hugs, Lotte
 
PS. Schade, dass du meinen Beitrag nicht in voller Länge veröffentlicht hast!
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ELLA | Sent: Sa, 12 Mai, 22:11 Uhr| bcc: LOTTE
 
Subject: kann dich wieder erkennen
 
hi eell.
 
text: mach’ das mal so.
 
fotos: sind mist. sorry. auf der blumenwiese ist viel zu viel landschaft drumherum, dein gesicht verschattet, der rock zu kurz. und das foto auf dem sofa (!) – geht gar nicht, zu viel mund und augen. vorschlag: ich bringe meine kamera mit und wir machen das noch mal. du wirst doch irgendwo ein passendes kleid haben? du solltest auch einen neuen, strammen bh kaufen, die investition wird sich auszahlen. bis bald, so ich hoffe, f.
 
ps. friseur?
 

 
 
KONSTANTIN (konstantin@be_movie.net)
 
An: ELLA | Sent: So, 13 Mai, 01:22 Uhr
 
Subject: re: Erkennt ihr mich wieder?
 
hmh, ella, das mit der selbstvermarktung ist, sagen wir mal, eine herausforderung. das sofafoto ist das beste am ganzen (brauchst du den ganzen text dazu?). ich würde dich kontaktieren. sofort.
 
immer der deine, k.
 

 
 
HELENE (h.petersen@yahoo.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 13 Mai, 11:24 Uhr
 
Subject: Re: Erkennt ihr mich wieder?
 
Bonjour, Ella!
 
Vielen Dank für den Abend letzte Woche! Es war so schön bei dir, ich freu mich jedes Jahr auf deinen Geburtstag. Lass das ruhig so mit den Krabben und dem Champagner, ich liebe es. Dein Profil habe ich mir endlich angeschaut, Michael und die Kinder sind gerade draußen, auf dem Spielplatz. Ich hoffe, es passiert nichts, aber ich wollte doch ein paar Minuten für mich haben. Nun, Michael findet es gut, ich habe es ihm gezeigt, du hast doch nichts dagegen, er kennt dich ja auch schon lange und kann aus der männlichen Perspektive etwas beitragen! Ich finde deine Beschreibungen und Antworten auf die Fragen wundervoll! Wobei, nun, die Fotos fallen vielleicht ein wenig ab; das auf der Blumenwiese finde ich persönlich etwas zu mädchenhaft, so jung sind wir auch nicht mehr. Das soll nicht heißen, dass du es entfernen sollst! Ich meine nur, aber ich muss mir ja auch keinen Mann suchen, ich hab ja einen. Wie auch immer, ich muss jetzt Schluss machen, die Waschmaschine ist durch, melde dich! Willst du die Woche zum Abendessen kommen? Ich bin neugierig, wie sich das entwickelt, ich drück’ dich, deine Helene … die Mädchen freuen sich immer so, wenn du kommst!
 

 
 
PAUL (paul.reuters@web.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 13 Mai, 13:17 Uhr
 
Subject: Re: Erkennt ihr mich wieder?
 
Meine liebe Ella!
 
Ich stimme in allem zu! Vor allem die Fotos sind überaus einladend! Ob Sofa oder Blumenwiese, ich würde mich sofort dazu gesellen wollen. Wenn ich es nicht schon einmal im Leben versucht hätte und wenn nicht Warschaus Schönheiten auf mich warteten … Mach das mal so, dein Paul!
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: (best_friends) | Sent: So, 13 Mai, 15:24 Uhr
 
Subject: Freigabe meines Profils
 
… danke! JA, ICH KAUFE EINEN BH UND GEHE ZUM FRISEUR.
 
@rose: Dass DU nichts zu sagen hast, kann ich kaum glauben.
 
@alle: Die Fotos bleiben.
 
***
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)

 
An: ELLA | Sent: So, 13 Mai, 16:35 Uhr
 
Subject: Profilneurose!
 
Verehrter Ell! Allerliebste Valentine!
 
Ich habe es noch nicht ganz gelesen. Ich bin nicht sicher, ob ich das schaffe. Genauer: ob ich es WILL. Kannst du mir erklären, wie du damit durchkommen willst? Siehe dein Kreuzchen unter „Nichtraucher“! Und als wenn das nicht reichte: WAS STEHT DA UNTER „ALTER“?! HAST DU SIE NOCH ALLE? Entsetzt und tief enttäuscht!
 
Grande Rose
 
PS. Was sagen die andern dazu? Oder hat mal wieder keine das Kleingedruckte gelesen so wie ich?
 
PPS. Zwinge mich nicht, die Fotos zu kommentieren!
 


 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: ROSE | Sent: So, 13 Mai, 16:41 Uhr
 
Subject: WIESO DENN?
 
… es war richtig, „Nichtraucherin“ anzukreuzen! (Dass ich noch rauche ist völlig irrelevant. Ich will ja aufhören. Übersetzt: An dem Tag, an dem ich IHN treffe, tue ich es sowieso nicht mehr.) Also bin ich Nichtraucherin und auch ein paar Jahre jünger. Seit meinem Geburtstag erst recht. Außerdem hat mir Melli dazu geraten! SIE HAT DAS AUCH GEMACHT! Und sie hatte Recht! Ihr Gerald fand es nicht toll, musste aber zugeben, dass er ihr Profil nicht angeklickt hätte, wenn sie ehrlich gewesen wäre. ALSO! Sie wollen es nicht anders! Außerdem: Meinst du, die Paarschiff-Matrosen präsentieren MIR die ungeschminkte Wahrheit? Im Leben nicht. Lotte sagt, Männer machen sich zum Beispiel grundsätzlich 10 Zentimeter größer. Nicht, dass mir die Körpergröße wichtig ist. Sie sollen mehr als drei zusammenhängende Sätze von sich geben können. In korrektem Satzbau. Das zählt. Ich träume schließlich von Harald Schmidt und nicht von George Clooney.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 13 Mai, 17:18 Uhr
 
Subject: fake princess
 
Bitte ersuche deine Psychotherapeutin um einen Nachsorge-Termin! SOFORT! Ich mache diesen Mist nicht mit! Ich muss jetzt auf der Stelle ans Rheinufer und mir die Seele aus dem Leib rennen, um das Adrenalin abzubauen! Mach nur weiter so! Als Expertin für das, was unter dem uns alle terrorisierenden Sammelbegriff communications läuft, wirst du mit deiner gefälligen Selbstdarstellung ganz bestimmt DEN MANN DEINES LEBENS finden. Einen, der aus „draußen sein, wenn die Sonne untergeht und warmer Wind über die Haut weht“ ungezügelte Sinnlichkeit herauszulesen vermag, oder „genieße gern“ in „ist verfressen und genusssüchtig“ übersetzt oder in dem Satz „ich mag mein Leben wie es ist“ die wahre Botschaft entdeckt: „Aber es dürfte auch gerne eine Hollywoodverfilmung in Cinemascope sein, happy ending inklusive!“ UND DER SICH DAVON NICHT ABSCHRECKEN LÄSST. Allerdings solltest du unter den Antworten auf die Frage „Wie sehe ich aus?“ die „schönen Füße“ entfernen. Macht sich eigentlich keine von euch klar, zu welcher Abfahrt ihr alle Fetischisten da draußen einladet? Ich fasse es nicht! Warum machst du es nicht einfach so – das wäre EHRLICH: „Erwarte umgehend eine interessant und lebendig formulierte, humorvolle bis selbstironische (und meine Intelligenz auf das angenehmste überraschende Nachricht) vom klügsten, bestaussehenden, omnipotenten, geistreichen, einen-alten-356-fahrenden, welterfahrenen, in Fremdsprachen versierten, literaturliebenden, cinephilen, genussvollen, sinnlichen, fantasievollen, spontanen, leidenschaftlichen, zärtlichen, umsichtigen, charmanten, vermögenden und ehrlichen und aufrichtigen, fürsorglichen, treuen, monogamen, nicht zu großen, aber auch nicht zu kleinen, stilsicheren Gentleman, gerne ohne Ex-Ehefrauen und ohne Kinder (denen man noch die Ausbildung bezahlen muss), der selbstverständlich in einem 300-qm Penthouse in Mitte mit offenem Kamin und zwei Dachterrassen wohnt, der nicht mehr viel für sein Geld arbeiten muss, dafür gerne in die schönsten Hotels der Welt reist (wahlweise in Privatflugzeug oder Yacht), der alle Vorsorgeuntersuchungen für einen Mann seines Alters wahrnimmt, ohne darum ein großes Geschrei zu machen. Und der sein Herz verschenken möchte! Und der, JETZT KOMMT DAS WICHTIGSTE: einer Frau all das in einer einzigen, großzügigen Geste zu Füßen legt, um sie fürderhin und bis in alle Ewigkeit auf Händen zu tragen.“ Oh! Nicht zu vergessen „viril und ausdauernd!“ Ach, und: „mit schönen (noch echten!) Zähnen!“
Nein?
Das erwartest du selbstverständlich nicht? Denn du bist gereift und erfahren, erwachsen und vernünftig. Du willst dich einfach nur in den RICHTIGEN MANN verlieben, genau! Natürlich ist es VÖLLIG EGAL, wie er aussieht, ob er ausreichende Rücklagen fürs Alter hat oder einen interessanten Beruf! Hauptsache, Amors Pfeil trifft euch beide ins Herz! Ich gebe auf. Mach, was du willst. Du bist ja nicht davon abzubringen, dass es Männer wie oben tatsächlich gibt, natürlich frei und ungebunden! Die ihr Leben damit verbracht haben, auf jemanden wie DICH zu warten. Doch, doch, die stehen Schlange da draußen! Ich jedenfalls verbringe meinen Sonntag IN ALLER RUHE! WIE IMMER! Nach dem Tatort werde ich einen Gender-Krimi lesen und das Sachbuch zur Rückenschule! Und mir ganz bestimmt nicht auf flimmernden Bildschirmen die Halbwahrheiten von Paarungswilligen im Internet vor Augen führen.
Abgeschminkt, R.
PS. Du willst dich mit einem Mann UNTERHALTEN? Lotte hat einen Mann geheiratet, der jünger ist und groß gewachsen und dessen sämtliche Körperteile vermutlich riesig sind und dementsprechend für ein erfülltes Sexualleben sorgen. Meinst du, Frau Professor will sich UNTERHALTEN?
 
PPS. Du träumst nicht von Harald Schmidt. KEINE FRAU träumt von Harald Schmidt, NICHT EINMAL ICH TRÄUME VON HARALD SCHMIDT! WER WAR HARALD SCHMIDT ÜBERHAUPT???
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: bg@praxis-pankepark.de | Sent: So, 13 Mai, 18:02 
 
Subject: Termin?
 
Liebe Frau Dr. Gransow,
 
… haben Sie diese Woche einen Termin frei? Ich möchte mir im Internet einen neuen Mann suchen. Auf einem Online-Dating-Portal. Aber das selbstreferentielle und dabei ehrliche Ausfüllen eines Fragebogens zu meiner Persönlichkeit macht mir ein wenig Probleme. Vor allem der Punkt, wie eine marktgerechte Antwort auf die Frage nach meinem Alter aussehen könnte. Ich möchte gerne alle Facetten meines Charakters einbringen. Aber auch konstruktiv mit den Fallstricken umgehen, die ein – gesellschaftlich an mich herangetragenes Frauenbild – so mit sich bringen! Im Grunde möchte ich nur signalisieren, dass ich ein völlig unkomplizierter, natürlicher, aufrichtiger Mensch bin, der nur versucht, das Beste aus seinen Chancen zu machen! Und der sich viel jünger fühlt als er im Pass alt ist! Der neue Prozess der Partnerfindung sollte hier doch nicht unnötig verkompliziert werden.
 
Liebe Grüße, Ella
 
***
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)

 
An: ELLA | Sent: Mo, 14 Mai, 20:45 Uhr
 
Subject: Bevor ich Amok laufe
 
Wann bist du in der Notfallambulanz der Psychotherapeutin?
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Mo, 14 Mai, 20:48 Uhr
 
Subject: Termin weiß ich noch nicht
 
… diese Therapeuten sind ja dauernd auf Weiterbildungen. Kann jetzt nicht länger schreiben, der arbeitslose iranische Architekt kommt gleich.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Mo, 14 Mai, 20:49 Uhr
 
Subject: BIST DU WAHNSINNIG?!
 
LÄUFT DIESE SCHMUTZIGE KEINER-DARF-DAVON-WISSEN-PERSER-IMMIGRANTEN-ASYLANTEN-AFFÄRE ETWA IMMER NOCH? ICH DENKE, DU HAST KEINEN SEX! WIE WIR ALLE!!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Mo, 14 Mai, 20:51 Uhr
 
Subject: Gut gebaut und ausdauernd
 
… nimm es als De-Eskalation der midlife-gehypten Hormone. Langweilige, aber unkomplizierte Körperarbeit ohne dieses Vorspiel-Herumgeküsse, dafür mit Happy-Ending-Garantie. Im Prinzip eine Hygiene-Maßnahme. Alle paar Wochen. Wie die Warmwachs-Beinenthaarung. Also eigentlich überhaupt kein Sex, du kannst beruhigt sein. Außerdem ist er kein Flüchtling, sondern lebt seit 30 Jahren hier, ist geschieden und Vater von zwei Kindern!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Mo, 14 Mai, 20:55 Uhr
 
Subject: Hormonspiegel
 
So viel zur Unterhaltung!
 
PS. Benutzt er Kondome?! Ist er HIV-getestet?!
 
***
 
DR. GRANSOW (bg@praxis-pankepark.de)

 
An: ELLA | Sent: Di, 15 Mai, 08:05 Uhr
 
Subject: Re: Termin?
 
Liebe Ella,
 
über das Thema Alter sollten wir ausführlich sprechen. Da ich jedoch für längere Zeit keine Sprechstunden habe (aufgrund der Teilnahme an einem Workshop „Auswirkungen digitaler Medien auf die Authentizität des Individuums“), möchte ich Ihnen meine Einschätzung ausnahmsweise schriftlich mitteilen. Zunächst ist aus psychotherapeutischer Sicht eine ehrliche Darstellung der eigenen Persönlichkeit immer eine Gratwanderung. Denn die Wahrnehmung des eigenen Ich ist immer auch ein Spiegel dessen, was das Gegenüber wahrnimmt. Im digitalen Raum ist dieser Prozess schwierig, denn man skizziert lediglich mit Worten und Bildern etwas, was sich als Oberfläche, als Momentaufnahme bezeichnen ließe. Hier kann ich nur raten, das zu vermitteln, was Sie für sich tatsächlich als authentisch und echt empfinden. Was die Frage des Alters angeht, möchte ich meine Antwort anders fassen, denn hier ist meine persönliche Sicht durchaus von einem gewissen Pragmatismus geprägt. Da es auf diesem Portal auch um die Herstellung einer Art Marktwert geht, kann ich verstehen, dass Sie sich in einer Zwickmühle befinden. In unserer Gesellschaft haben Männer in der Altersfrage einen echten Vorteil, und sie nutzen diesen umfassend aus. Sie verfügen – rein statistisch – über eine weitaus größere Anzahl an Chancen, da für sie Frauen auch erheblich jünger sein können (und häufig auch sollen). Während es sich in Ihrem Fall im Umkehrschluss leider so verhält, dass Sie wahrscheinlich eher an wesentlich ältere Männer geraten, ob Sie das nun wollen oder nicht. Das ist weder fair noch gerecht. Hier müssen Sie selbst entscheiden. Sie sehen ja viel jünger aus als Sie sind. Aus ärztlicher Sicht allerdings wäre es von Bedeutung, wenn Sie sich in dieser Frage mit Selbstbewusstsein und Vertrauen in die eigene Person als das präsentierten, was Sie sind. Ich wünsche Ihnen einen schönen Frühling!
 
Dr. Barbara Gransow
 
P.S. Vorschlag zum Sondertermin: Passt Ihnen der 18. Juli?
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: ROSE | Sent: Mi, 16 Mai, 20:12 Uhr
 
Subject: Profil freigegeben!
 
Rose!
 
… deine üblen Beschimpfungen ob meines filigran getunten Profils waren umsonst. Habe alles Dr. Gransow offenbart, und sie hat mir im Großen und Ganzen nicht widersprochen! Möchte aber deine messerscharfe Urteilskraft trotzdem nicht missen! Bist du nach wie vor bereit, mir offen und ehrlich deine Meinung zu sagen? Um Antwort wird gebeten!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Mi, 16 Mai, 20:13 Uhr | Bcc: LOTTE
 
Subject: OUT OF OFFICE
 
I will be out of office starting 16-05 and will not return until 20-05. I will respond to your email only after my return. In urgent cases please contact another therapist and/or one of the other best female and/or male friends.
 
Good luck. 
 
FRIEND-IN-ABSENCE!
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: FRIZZ | Sent: Do, 17 Mai, 20:13 Uhr
 
Subject: Ich frage mich, ob die das ernst meinen?
 
Liebe Frizz,
 
… treibe mich seit Stunden auf meinem Online-Dating-Portal herum. Bin verwirrt. Das habe ich aus dem Netz gefischt, und ich bin nicht sicher, ob ich das alles wissen wollte:
 
„Ich möchte hier gerne eine Partnerin finden, der ich nichts erklären muss, wenn ich am Sonntagmorgen in meinen Hobbykeller gehen möchte.“
 
Wenn man mich aufheitern will, „kocht man mir ein Stück Fleisch und ist lieb zu mir.“
 
Ein Tag ist für mich perfekt, wenn „ich wieder das Gefühl des ehrlichen Verliebtseins verspüre. Ich vermisse es so sehr. Eines Tages werde ich meine verwandte Seele aufspüren, und dann tritt meine Tagesperfektion ein.“
 
Ich wünschte, ich könnte „hier meine Traumfrau finden, mich verlieben, mit Kribbeln im Bauch (nicht durch Champagner), Feuerwerk am Himmel (nicht von Raketen) und den Boden unter den Füßen verlieren (ohne im Flugzeug zu sitzen):-))“
 
Ein Ort, an dem ich mich besonders wohlfühle: „Eigentlich bin ich gerne unterwegs. Also der ICE. Im Wagen neben dem Bistro, wo es keine reservierten Plätze gibt. Ich hasse es, Plätze zu reservieren, ich liebe nämlich das Abenteuer!“
 
Als Kind war ich der festen Überzeugung, dass … „ich so berühmt werden könnte wie Roberto Blanco. Hat leider nicht geklappt. Ich habe ihn aber kürzlich in Passau in einem Sushi-Restaurant gesehen.“
 
Aha. Frage mich, was man DARAUF antwortet, selbst wenn man wollte. Stelle jedoch fest, auch Männer sind verzweifelt und fühlen sich allein: „Werde ich die Partnerin finden, die ich glücklich machen kann und sie mich? Bin seit langem emotional sehr einsam. Muss mich jetzt aber auf meinen Unterricht vorbereiten, meine Schüler warten schon auf mich.“ Oder: „Alles ist besser als einsam zu sein, sogar eine Wurzelbehandlung ohne Narkose.“ Oder: „Ist das hier jetzt wohl der richtige Weg? Wird der drohende Fluglärm über Lichtenrade mein Leben qualitativ für immer verändern? Wie kann ich Dir, liebe Unbekannte, helfen, Deinen Mr. Right zu finden? Wie geht das Leben weiter? Gehen Verlustängste vorbei? Werde ich meinen inneren Frieden finden? Was soll ich machen, wenn ich nicht der Frau begegne, mit der ich ein Leben wirklich teilen kann?“
 
Und sie bekennen sich:
 
„Liebe wird aus Mut gemacht! Ich schaffe es, die neuen beruflichen Herausforderungen zu bewältigen, ohne die Kinder und den Hund zu vernachlässigen. Erfahren ist Wahrnehmung, Wahrnehmung ist Erfahrung! Der Weg aus dem Feuer geht durch das Feuer!“
 
Sie sind bewegt:
 
„Gedanken bewegen mich eigentlich immerzu, aktuell die Metamorphose zu einem Schmetterling.“ „Schreibtischarbeiten und Aufräumen. Bloß weil ich mein Passwort vergessen habe, kann ich jetzt alles noch mal machen! Und: die verantwortungslose Zockerei von Bankern. Der Drehimpuls! Die Erde in ihrem Lauf um die Sonne und ihrem Drehimpuls. Ich gebe mich beidem hin!“
 
Mein Favorit ist:
 
„Ein Tag ist für mich perfekt, wenn ich ein romantisches, unter die Haut gehendes Erlebnis hatte. Das kann von Menschen ausgehen, aber auch ein Blick in Hundeaugen sein oder der Duft eines Pferdes in meiner Nähe. Es gibt so viele ,Basics’, die wir zugeschüttet haben. Wie ein Lagerfeuer oder ein Schwarm Kraniche, die trompeten, ein Rehbock, mit dem ich belle.“
 
Es könnte schlimmer sein. Oder?
 
Matrose E.
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ELLA | Sent: Do, 17 Mai, 21:18 Uhr
 
Subject: ein rehbock, mit dem ich belle?
 
ella-ella-ella! ich weiß nicht, wann ich je wieder mit dem lachen aufhören kann; allerdings beneide ich dich nicht, im gegensatz zu mir musst du dich ja in irgendeiner weise dazu verhalten. und auslachen kann man männer ja auch nicht, vor allem, wenn sie sich so verletzlich und sensibel geben, dass sie mit rehböcken bellen möchten... oh, ell, gibt’s noch mehr davon?
 


 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: MELLI; FRIZZ | Sent: Do, 17 Mai, 22:02 Uhr
 
Subject: Untiefen, erste
 
Liebe beide,
 
… so lustig das Reisen auf dem Online-Paarungsschiff ja ist, ich hab’s unterschätzt. Allein das Anschauen der Profile dauert Stunden! Und nach den Lachanfällen muss man wieder in den ernsthaften Suchmodus umschalten und die algorithmisch verlesenen Traummänner sortieren! So anstrengend hatte ich mir das nicht vorgestellt. Meine Filtereinstellung hat mir 211 Männer ausgespuckt! Allein in Berlin! Die alle zu mir passen! Von 35 bis 45 Jahren! Mit und ohne Kinder! Im Umkreis von 20 Kilometern. Mir tränen die Augen. Sollte man nicht gleich zu Beginn den Suchfilter um ein paar individuelle Kategorien erweitern und ein paar Ausschluss-Kriterien definieren? Ich kann mir doch nicht jedes Profil von vorne bis hinten anschauen – das dauert einfach zu lange! Und soll ich etwa jedes Mal eine individuelle Antwortmail schreiben? Da bin ich doch ewig mit beschäftigt! Ich will ja nur Kontakt aufnehmen!
 
Also, ich finde, wir brauchen Textbausteine, je nach dem interessiert oder abweisend. Die könnte ich dann mit einem Klick auf den „Lächeln“-Button an meine Favoriten schicken, zusammen mit ein paar allgemeinen Sätzen, die auf das jeweilige Profil Bezug nehmen … so was kriegt man doch hin, oder? Diese Angaben zu Hobbys, Vorlieben und Abneigungen sind sich doch alle recht ähnlich (ja, auch ich trinke morgens zum Frühstück am liebsten Tee, unglaublich, dieser Zufall!).
 
@Bitte, Frizz, hilfst du mir, ja?
 
@Melli: Es sind drei Reaktionen da. Was jetzt? Eine Kontaktanfrage (was muss ich tun?), ein „Lächeln“ (muss nichts tun, oder?) und ein „der Kerl war auf deiner Profilseite, hat sich aber wieder aus dem Staub gemacht, ohne eine Nachricht zu hinterlassen“ (was bedeutet das?). Wie lange kann/darf man sich mit einer Antwort/Reaktion Zeit lassen, ohne dass es unhöflich ist? Muss man in jedem dieser Fälle aktiv werden? Antworten, zurück„lächeln“ oder einen Gegenbesuch machen? O Gott! Gibt’s dafür eine Hotline? Selbsthilfegruppen? Anonyme paarungsbereite Onliner? Bevor ich etwas entscheide, hätte ich gern eure Meinung. Einen finde ich schon mal ganz nett (Kontaktanfrage). Den anderen auch (ein Lächeln). Den Dritten, der leider gleich wieder abgehauen ist, spannend (wahrscheinlich weil mein Unterbewusstes auf die Alphatier-Macho-Arsch-Nummer anspringt; was, wie wir wissen, mein Problem ist.) Das grundlegende Ärgernis ist jedoch: Wie soll man was von den Kerlen sehen – mit dem Weichzeichner auf den Bildern??? Morgen Abend?! Sagt was.
Danke, Ella
 
PS: Manchmal steht da: „Stehe nicht mehr zur Verfügung, da ich inzwischen meine Traumfrau gefunden habe!“ Das lässt hoffen! Immerhin investiere ich hier Lebenszeit, statt mir auf anderen Online-Portalen einen neuen Job zu suchen oder im Fitness-Studio am Erhalt von Größe 38 zu arbeiten bzw. meine Unterleibsmuskeln auf die in Bälde drohende Blasenschwäche vorzubereiten. Mannmannmann. Hatte ich mir einfacher gedacht, das alles.
 

 
 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)
 
An: ELLA | Sent: Do, 17 Mai, 22:23 Uhr
 
Subject: Re: Untiefen, erste
 
Meine liebe Ella,
 
wir kommen! Hast du noch von den leckeren Oliven neulich? Waren die von Karstadt? Oder der Markthalle? Bis morgen Abend.
 
Grüßchen, Melli
 
PS. Auf der Online-Portalseite der MS Valentine gibt es F&A, da findest du eine Art Netiquette! Ich habe selbstverständlich angenommen, dass du das gelesen hast?!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: MELLI | Sent: Fr, 18 Mai, 00:12 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: das Grauen!
 
Melanie!
 
… einer hat sich offenbart! Die Kontaktanfrage. Wahrscheinlich sitzt er wie ich vor dem Bildschirm, hört draußen die Kirchturmuhr die Stunden schlagen, leert seinerseits einsam eine Flasche Wein und denkt sich „Was soll’s“ … die sehen, dass ich auf deren Online-Profil gewesen bin, oder? (Kann man das nicht verdammt noch mal ausschalten?) Das Profil war ganz passabel: Jurist, Mitte 40, geschieden, kinderlos, aus Wilmersdorf, segelt gern. Leider hat er mir OHNE AUFFORDERUNG sein Bild freigegeben und will ein zweites Mal (!) Kontakt aufnehmen. Jetzt sehe ich den Mann ohne gnädigen Nebel. Geht gar nicht. Tut mir leid. Hasengebiss, angegelbt. Die Zeilen sind ganz nett, aber das ist ein Fall für den Zahnarzt, nicht zum Kennenlernen. Was muss ich tun? (Außer die schwarzen Oliven bei Butter Lindner holen?)
 
Verwirrt, Elle
 
PS: Netiquette durchgelesen? Nein, hatte ich nicht! Reicht die bürgerliche Erziehung meiner Mittelklasse-Eltern nicht mehr aus, um einen Mann zu finden, im Internet???
 
PPS: Und Hamsterbacken!
 


 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 18 Mai, 09:34 Uhr | Cc: FRIZZ
 
Subject: Re: das Grauen
 
Meine liebe Ella,
 
ich hoffe, du bist ruhig geblieben und einfach ins Bett gegangen! Das passiert. Das ist ganz normal. Wir schreiben ne nette Absage oder benutzen den „Verabschiedungs“-Button mit vorformulierter „Mach’s gut, aber ich fürchte, wir passen nicht zusammen“-Botschaft (wirst du auch bekommen; gewöhn dich schon mal dran).
Hamsterbacken und Hasenzähne: Tja, wir werden alle nicht jünger und schöner. Auch hier solltest du deine Ansprüche überprüfen. Vielleicht hat er andere Qualitäten? So schnell solltest du jemanden nicht aussortieren! In einem hast du allerdings recht (angegelbt): Männer machen sich oft nicht klar, wie wichtig Pflege- und Hygienemaßnahmen sind (und möglicherweise eine Diät, in Kombination mit etwas Sport), gerade wenn sie älter werden. Sie meinen, sie altern nicht und bleiben einfach, wie sie mal waren, ohne etwas dafür zu tun (im Gegensatz zu uns).
 
Bis gleich! Mach einfach gar nichts bis dahin!
 
Tschüsschen, M.
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: LOTTE | Sent: Sa, 19 Mai, 20:12 Uhr
 
Subject: orientierungslos
 
Ach, Lotte,
 
… ich weiß, du musst unseren akademischen Nachwuchs ausbilden und gibst dafür alles. Aber wem sonst soll ich den ersten Bericht von meinem Traumurlaub auf dem Paarschiff schicken? Rose verweigert die Zustellung; ihr Mailserver behauptet, sie wäre verreist. Da saß ich also gestern Abend. Mit meinen anderen besten Freundinnen, Melli und Frizz, und wir begutachteten meine ersten drei Kandidaten. Ergebnis:
 
1/ Die Hamsterbacke wurde verabschiedet (Frizz hat sich wirklich Mühe gegeben; sehr freundlicher-aber-distanzierter-2-Zeiler, kann man wiederverwenden).
2/ Das Lächeln des zweiten Kandidaten durfte ich erwidern. Das bedeutet erst einmal Arbeit: Man schaut sich das Profil an und versucht das Bild zu deuten. Dann widmet man sich der Aufgabe, die Informationen des Profils kreativ zu verwerten und spielt den Ball in einem charmanten Satz zurück. Das war in diesem Fall gar nicht schwer, wenn ich ehrlich bin. Paarungsschiff-Matrose MGG8926SP ist ein Verwaltungsfachmann (was auch immer das heißt), arbeitet an der Uni, und er liebt Bücher! Ich habe mich entschlossen, meine Fotos gleich freizugeben – entgegen Mellis Rat (der Erste, der die Bilder freigibt, muss der Mann sein), aber ich bin neugierig, und in unserer Generation sollte man doch die Klischees der Rollenzuschreibungen aufbrechen, finde ich.
 
3/ Den Mistkerl, den ich spannend fand (Italienliebhaber! Rotweintrinker! Haus am See!) also der, der nur mal kurz auf meiner Seite vorbeischaute, ja den musste ich aus der Liste streichen.
 
Melli meinte: „Hat Status getrennt lebend angegeben, also Finger weg. Solche Männer sind streunende Hunde, die wollen nur ihren Marktwert testen, ihr Ego polieren und sind vermutlich auf dem falschen Portal.“
 
(Ich: „Was wäre denn das richtige Portal?“ Melli: „So was wie JoyClub oder C-Date“. Tja, Lotte: Google das mal. Und dann frage dich, ob wir unsere Melanie kennen.)
 
Fritzi meinte: „Wenn einer ein Foto von sich einstellt, das ihn mit einem amerikanischen Doktorhut auf dem Kopf zeigt, und meint, dass das in Kombination mit dem grinsenden Keramik-Gebiss gut aussieht – Finger weg.“
 
(Ich: „Das kannst du auf diesen vernebelten Bildern alles sehen?“ Fritz: „Diese Informationen rechnet mein Gehirn aufgrund meiner persönlichen Statistik hoch. Das muss ich nicht SEHEN, das muss ich nur ERKENNEN.“ Zum Glück wissen wir nicht alles aus ihrem Leben!) Das war der aufregende Teil. Dann kam das Defilee der Traummänner in digitalen Bildchen und Text für Text. Eine las die Beschreibung vor, die zweite kommentierte. Das Ganze dauerte drei Bier (F.), zwei nicht offizielle Zigaretten (M.), eine Flasche Rotkäppchen-Sekt und eine Packung Käsecracker mit Oliven. Trotzdem haben wir nur die ersten 25 geschafft. Individuelle Kriterien für den Suchfilter haben wir auch formuliert. Aussortiert sind alle, die vermutlich einen Schnauzbart tragen oder adipös sind. Alle, die so aussehen, als wären sie halbnackt oder hätten zu knappe Höschen an. Alle Raucher. Alle, die mehr als vier Kinder haben (das schaffe ich emotional nicht). Alle, die sich nicht die Mühe machen, ihr Profil auszufüllen. Alle mit Smileys, sinnlosen Satzzeichen, Rechtschreibfehlern und Genitiv-Apostroph (wer anderen schon so seine Schlampigkeit zumutet, tut das vermutlich auch in anderen Zusammenhängen). Und zum Schluss wurden noch alle aussortiert, die mich einfach nicht interessieren (Veganer, Marathonläufer, Fahrlehrer, Männer mit Aquarien und einer Vorliebe für Volksmusik. Und die mit Kinderwunsch ;-). Am Ende waren nur 28 übrig: die neue Favoritenliste mit Sternchen vor der Kennziffer. 28 Kerle. Das lässt sich bewältigen. Das ist – nicht mehr viel. Aber doch – ganz gut! Oder? Das erhöht die mögliche Trefferquote, richtig?? Am frühen Morgen bin ich ins Bett und dachte nicht darüber nach, dass es nicht Cupido ist, der mir den Traummann zu führt. Sondern ein sorgsam auf Algorithmen programmierter Server im heruntergekühlten Keller eines profitorientierten Unternehmens. Wahrscheinlich im Gewerbegebiet von Altona, neben einer zehnspurigen Straße ohne Bäume und mit Schlaglöchern. Ach, Lotte! Warum können wir nicht unter den Linden spazieren gehen und ein duftendes Spitzentaschentüchlein zu Boden flattern lassen, wenn der fesche Herr Baron vorbeigeritten kommt? Oder beim Tanztee um den Preis eines Walzers sein Herz gewinnen? Stattdessen sitze ich im Lichte der Energiesparlampe am Schreibtisch und versuche aus den dürren Beschreibungen schlau zu werden, die mir die Männer auf den Bildschirm schicken. Dein Freund Ella, hart am Wind
 

 
 
LOTTE (char.lotte@fu-berlin.de)
 
An: ELLA | Sent: Sa, 19 Mai, 11:18 Uhr
 
Subject: re: orientierungslos
 
1/ Lies Effi Briest.
 
2/ Halte durch. Du machst das! Alles wird gut.
 
3/ Komm zum Abendessen. Beelitzer Spargel, Kalbsschnitzel natur, dünn ausgebackene Kräutercrèpes, Andreas’ selbstgemachte Sauce Hollandaise, einen Riesling vom Kaiserstuhl und zum Schluss ein Schokoladentörtchen mit einem Tupfer frischgeschlagener Sahne?
 
Herzlichst! Deine Lotte
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: LOTTE | Sent: Sa, 19 Mai, 11:44 Uhr
 
Subject: Effi Briest
 
1/Touché. 
 
2/Danke. 
 
3/Jaaaaaaaaaaaaaaaaa! 
 
Ebenso herzlichst, Ella
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: MEL; FRIZ; HEL; ROS | Sent: So, 20 Mai, 17:33 Uhr
 
Subject: Fiat lux!
 
An alle!
 
… eine Antwort! Die allererste. Ein Lutz hat geschrieben. Die Morgenröte bricht an, Wind kommt auf, Halleluja! Das sagt der Paarschiff-Lotse:
 
Ihr Matching-Ergebnis mit MGG8926SP ist so herausragend und vielversprechend, dass Sie unbedingt Kontakt aufnehmen sollten. Bei Ihnen beiden passt die Grundstruktur Ihrer Persönlichkeiten fabelhaft zueinander, und Sie haben gemeinsame Interessen und Hobbys. Obendrein dürfen Sie in Ihrer Partnerschaft mit MGG8926SP aufgrund Ihrer beider Vorlieben und Gewohnheiten im Alltag viel Harmonie erwarten.
 
Dazu ist zu bemerken: Wir haben 119 Matching-Punkte von 130 möglichen; ab 120 fängt das „Traumpaar“ an. Wird doch.
 
Eeeeee!
 
***
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)

 
An: MELLI | Sent: So, 20 Mai, 17:35 Uhr
 
Subject: schon wieder oliven bei ella?
 
du lieber mel! morgenröte! abends um halb sechs! verkuppelt von einem computer! verliebt in etwas, was sich mgg8926sp nennt! o mein gott. treffen in moabit?
 

 
 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)
 
An: FRIZZ | Sent: So, 20 Mai, 17:36 Uhr
 
Subject: Nein, das geht nicht!
 
Meine liebe Fritzi,
 
ich kann nicht schon wieder von Treptow nach Moabit fahren und da den Abend verbringen! Ich habe eine verantwortungsvolle Tätigkeit in einer Bank! Ich habe einen Haushalt! Ein Meerschweinchen! Einen Mann! Heute Abend Gäste und morgen große Wäsche! Ich werde ihr sagen, sie soll mir den Text schicken und dich ins cc setzen, damit wir das vorab PRÜFEN. Wenn es nicht zu schlimm ist, soll sie mal machen. Wir sind doch keine Kindermädchen.
 
Tschüsschen, M.
 
***
 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)

 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 17:40 Uhr
 
Subject: Auf dem Teppich bleiben!
 
Meine liebe Ella,
 
ja, das Matching-Ergebnis lässt hoffen, und die erste Antwort ist immer aufregend! Umso mehr, wenn sie animiert, und mich würde es auch sehr interessieren, Text und Profil anzuschauen. Leider erlaubt es mir mein übervoller Terminkalender diese Woche nicht, bei dir vor Ort dabei zu sein; außerdem fühle ich eine Frühlingsgrippe im Anzug ;-( Daher möchte ich dir folgenden Vorschlag machen, denn ich fühle mich doch verantwortlich: Schicke mir die Kontaktanfrage bzw. Antwort von diesem Herrn! Und bitte :cc an Frizz! Und WARTE unser Plazet ab! Ich meine es ernst! (Den Grunewäldler mit diesem entsetzlichen Angeberauto hast du auch immer gleich angerufen, obwohl wir ALLE dir IMMER SOFORT abgeraten haben!)
 
Also, bis gleich, Küsschen, Melli
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: MEL; FRIZ; HEL; ROS | Sent: So, 20 Mai, 17:44
 
Subject: Fiat Lutz?
 
Liebe alle,
 
… ihr könnt es sowieso kaum erwarten. Hier ein Auszug aus seinem Profiltext: „zärtlich, warmherzig, gebildet, wertebewusst, gute Umgangsformen, phantasievoll, aber auch zuverlässig.“ Hier seine erste E-Mail:
 
Liebe Unbekannte, Ihr Profil liest sich schnörkellos, sinnlich und ausdrucksstark. Und die Fotos sind sehr anschaulich … Kurzum, Sie sind eine Frau, die ich unbedingt, am liebsten ganz schnell und aus der Nähe, kennenlernen würde. Einen ersten Eindruck von mir sollen Sie jedenfalls auch gleich bekommen – damit Sie mich scharf sehen können, hier meine Bildfreigabe … und ich freue mich auf eine Antwort, die bald kommen möge. Es grüßt Sie, in den Berliner Sonntagabend, Lutz
 
Und so einfach wird aus MGG8926SP ein Mann! Ich liebe das Internet! Meinetwegen ist das „Sie“ etwas manieriert, und das alte „ph“ bei fantasievoll auch, aber irgendwie passt das zum altmodischen Rest. Ein wenig zu alt vielleicht, aber ist das nicht die Generation, die tanzen kann?
 
Ahoi, E.
 
PS: Und: Er sieht blendend aus! Ach! Der Computer meint es gut mit mir!
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 17:46 Uhr | cc: MELLI
 
Subject: bilddaten?!
 
ella, ich werde den kerl in augenschein nehmen. gleich, heute abend, jetzt. bedeutet: bis dahin antwortest du nicht. schaffst du das? best, f.
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: FRIZZ | Sent: So, 20 Mai, 17:48 Uhr| cc: MELLI
 
Subject: Re: bilddaten?
 
… jajaja. Um sieben? Ich habe keinen Sekt und kein Bier mehr, und zu essen gibt es auch nix. Cheers! E.
 

 
 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 17:50 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: AW: Re: bilddaten?
 
Meine liebe Ella,
 
ich finde die Kontaktanfrage von diesem Lutz und auch das Profil als Einstieg ins Online-Dating ganz gelungen und denke, einen ersten Versuch ist es wert. Ihr macht das schon! Küsschen, Melli
 
***
 
HELENE (h.petersen@yahoo.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 20:56 Uhr
 
Subject: Re: Fiat Lutz?
 
Bonsoir, Ella,
 
das klingt nach einem Gentleman, wie es sich gehört. Ich habe es Michael noch nicht vorgelesen, aber ich bin sicher, er fände es auch gut (er ist im Studio, um etwas Neues auszuprobieren; na ja, vielleicht ist das ja der große Durchbruch). Ich denke an dich, und vielleicht magst du mal zum Essen kommen, das fände ich schön. Also, melde dich, bises, Helene, und viel Glück beim Formulieren deiner Antwort!
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 20 Mai, 21:02 Uhr
 
Subject: Und wo bist DU?
 
… alle meine anderen besten Freundinnen unterstützen mich bei der Beantwortung meiner ersten Kontaktanfrage! Frizz ist sogar hier, bei mir, um meine allererste konkrete Nachricht zu schreiben! Du müsstest doch wieder da sein!?
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 21:05 Uhr
 
Subject: ICH SCHAUE DEN TATORT!
 
Das ist schön. Dann bist du ja in besten Händen. Meine Empfehlung an deine andere beste Freundin Frizz!
 
Ja, leider bin ich wieder da.
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 20 Mai, 21:52 Uhr
 
Subject: TATORT IST VORBEI!
 
… ROSE! Ich will wirklich gerne wissen, was du dazu sagst!! Zu diesem Lutz!
 
Dein Freund Ella, der nach Jahren des Single-Seins wieder Licht am Ende des Pont de l’Alma-Tunnels sieht!
 
PS: ICH FRAGE DICH AUCH, WIE DEIN SHOPPING-TRIP NACH WOHIN-AUCH-IMMER WAR!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 21:58 Uhr
 
Subject: Existiert MGG8926SP alias „Lutz“ auch als Bilddatei?
 
Verehrter Ell!
 
Zu welcher Buchstaben-Ziffern-Kombination bist du mutiert? Jedenfalls danke der Nachfrage! Leider muss ich dich enttäuschen: Ich war nicht in Dubai/Shanghai/ Moskau, um dort die Marc-Jacobs-last-season-fake-Clutch in der Hotellobby zu kaufen und mich vom Personal verwöhnen zu lassen. Ich habe ein Fach-Seminar für supranationales Steuerrecht in Wiesbaden geleitet, das heißt für dich übersetzt: Ich habe GEARBEITET! Wie du dir sicher mühelos hättest denken können, wozu du jedoch keine Zeit hast, weil – oh Wunder! – die Morgenröte anbricht! Was sie übrigens jeden Tag tut!
 
Also erspare ich dir auch die Details aus meinem (!) Leben, denn diese wirst du gegenwärtig sowieso nicht erfassen können. Zu deinen ersten Verirrungen sage ich erst etwas, wenn ich ein Foto gesehen habe.
Dein Freund R., der das Andenken an Lady Di NICHT in Ehren hält!!!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE (attachments)| Sent: So, 20 Mai, 21:52 Uhr
 
Subject: MGG8926SP inkl. KLEINGEDRUCKTEM!
 
Lieber Rose,
 
… bitte, bitte Bild und Text lesen und anschauen!
 
Dein alter Freund PSD5602CX, genannt Ella
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 22:15 Uhr
 
Subject: Jubilate und fiat illusio!
 
Verehrte PSD5602CX!
 
Zu Ihnen und Ihrem ersten paarungswilligen Candidatus: Sollte sich das rosafarbene Licht nach spätestens dem ersten Telefonat in eine Fata Morgana verwandelt haben; sollten Sie sich innerhalb des Wochenverlaufes wieder in eine normale urban gestörte Heterofrau verwandelt haben; sollte sich der Traumprinz in einen normalen urban gestörten Heteromann verwandelt haben, dann, und nur dann, geben Sie mir Bescheid.
 
Der nicht pubertierende Rose!
 
PS. Du hast sie doch nicht mehr alle! Und deine andere beste Freundin Frizz hat sie auch nicht mehr alle! Im Kleingedruckten steht: VIER KINDER! Alles, was über ein Kind hinausgeht (und dies bitte bereits erwachsen und mit eigenem Einkommen!), geht nicht. In diesem Falle ist es indiskutabel! Das ist nicht ein Kind, das ist ein ausgehungerter Termitenschwarm! Wir reden hier über Unterhaltszahlungen in Millionenhöhe und das die nächsten 50 Jahre! Hinzu kommt: Er wiegt 78 kg bei einer Größe von 190 cm – das ist nicht schlank, das ist spindeldürr! Bei einem Mann kann das nur heißen: Er ist sportbesessen, krank oder hat eine Essstörung, soll’s ja auch bei Männern geben. Wahrscheinlich eine massive Trennungsdepression. Hast du nichts anderes zu tun, als dich mit so was herum zu schlagen?! Und dann: Klassisches Tuch! Kammermusik! Studienreisen! Philosophie UND Schreinern! Auf einer Kräuterwiese liegen! VERGISS ES. Da kann er so gut aussehen, wie er aussieht, was er leider tut.
 
PPS. Und ich gebe zu bedenken, wenn du nicht in die Hose eines Mannes passt, weil sie dir ZU KLEIN ist, hast du ein Problem, dessen Tragweite (!) nicht zu unterschätzen ist!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 20 Mai, 22:16 Uhr
 
Subject: Fiat nox?
 
… das finde ich jetzt ein wenig übertrieben.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 22:19 Uhr
 
Subject: Fiat panda!
 
Sollte dich auch noch die unbedeutende Frage interessieren, was der Mann überhaupt arbeitet, oder ob er von deinem völlig unterbezahlten Gehalt ausgehalten werden will (weil er nämlich Unterhalt leisten muss!), dann harre ich der Antwort. Bin morgen damit beschäftigt, meine Karriere vor dem völligen Stillstand zu bewahren, aber BITTE halte mich doch auf dem Laufenden. Dein Freund Rose, der an seinem beruflichen Fortkommen arbeitet, was du auch tun solltest!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 20 Mai, 22:23 Uhr
 
Subject: Was schlägst du nun vor?
 
… Frizz und ich sitzen hier und arbeiten gerade an einer Antwort-Mail! Die will ich nicht in die Tonne treten!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 20 Mai, 22:45 Uhr
 
Subject: Get real!
 
MACHT DOCH, WAS IHR WOLLT! Antworte halt! Sollte er dir jemals zurückschreiben, lass dir seinen vollständigen Namen geben! Bevor du ihn dann nicht gegoogelt und durch das webzwonull gecheckt hast, gibst DU IHM KEINE Telefonnummer von dir! ER gibt dir SEINE. Rufe ihn an. Sollte dich dieses Telefonat nicht abschrecken, dann triff den Typen und verschwende keine weitere Lebenszeit. So JUNG bist auch du nicht mehr. 
 
GUTE NACHT!
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: FRIZZ; ROSE | Sent: So, 20 Mai, 23:52 Uhr
 
Subject: done
 
Liebe beide,
 
… er hat schon geantwortet. Ich habe ihn schon gegoogelt. Er hat mir schon seine Telefonnummer geschickt. Google sagt, ist er Leiter einer Institutsbibliothek und hat einen Doktortitel. Sonst sagt Google nichts. Ich werde ihn morgen Abend anrufen. Um halb neun.
 
Elle
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA; FRIZZ | Sent: So, 20 Mai, 23:56 Uhr
 
Subject: Re: done
 
ICH SAGTE: GUTE NACHT! Erwarte Bericht morgen Abend um fünf Minuten nach halb neun.
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE; FRIZZ | Sent: Mo, 21 Mai, 21:02 Uhr
 
Subject: hm
 
Liebe beide,
 
… mein erstes Telefonat. Nun ja. Ich war furchtbar aufgeregt und habe, glaub ich, viel zu viel geredet, über meine Arbeit in der Agentur und so, aber er war sehr charmant, freundlich und höflich. Also: Er ist Bibliothekar, Archivar, so etwas in der Art, an der Humboldt, am Institut für Romanistik. Also: Beamter. Könnte schlimmer sein. Er hat eine wundervolle Stimme … und bat um ein baldiges „in Augenschein nehmen“, also werden wir uns treffen. Dauert ein paar Tage, er ist auf einer dieser Weiterbildungsmaßnahmen irgendwo. KEEP TRACK!
 
Ell
 
***
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA; FRIZZ | Sent: Do, 24 Mai, 22:37 Uhr
 
Subject: Verlobung?
 
Sehr geehrter Ell!
 
Du denkst wohl, du kannst mich nach diesem hysterischen Auftakt auf tagelangen Entzug setzen? Ich will weiter mit deiner Online-Soap-Opera bespielt werden! Wie stehen die Dinge mit MGG8926SP? Muss ich mir schon Gedanken ob der Rüschen an meinem Brautjungfernkleid machen?
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE; FRIZZ | Sent: Do, 24 Mai, 23:09 Uhr
 
Subject: bald
 
… er schreibt:
 
Liebe Ella, aus der Tagungsstätte in Dresden vorzeitig zurückgekehrt, nicht zuletzt wegen der dort herrschenden Regenkälte, drängt es mich, unseren verheißungsvollen Dialog fortzusetzen. Ich hoffe, Sie sind in der Zwischenzeit nicht bereits von einem coup de foudre getroffen worden, und sehe unserem Kennenlernen mit erheblicher Spannung entgegen – wissen Sie schon, wo und wann wir uns zum Abendessen treffen wollen? Sonst mache ich Ihnen gerne einen Vorschlag … Herzlichen Gruß!
 
(tja! ein Mann, der schreiben kann, so etwas gibt es noch!)
 
… und dann habe ich geantwortet:
 
Schön, dass Sie wieder da sind, und ja: Ich möchte gerne in meinem Lieblingslokal mit Ihnen zu Abend essen, auf der Terrasse, das Wetter soll am Wochenende gut werden. Lassen Sie uns telefonieren, ich rufe Sie morgen an. Passte das? Bis dahin, hoffentlich und nun wirklich erwartungsvoll! Ella
 
PS: Coup de foudre? Sagen wir so: Es mangelte vielleicht nicht an Temperament, aber definitiv an den Gelegenheiten, zudem musste ich einen romantisch-sentimentalen Anfall ausleben (zu dem ich in der Tat imstande bin), und meine Zeit vor dem Fernseher verbringen, um eine royale Hochzeit anzuschauen, was ich selbstredend alleine tat, denn das kann man niemandem wirklich zumuten.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Do, 24 Mai, 23:15 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: Hochzeit!
 
Nein! Das hast du nicht getan! Du hast nicht geschrieben, dass du IN DEINEM ALTER die Samstagnachmittage auf deinem roten Sopha liegend bei zugezogenen Vorhängen und einem Becher Pralines & Cream verbringst und degeneriertem Hochadel beim Heiraten zuschaust. Du verarschst mich doch!
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ELLA; ROSE | Sent: Do, 24 Mai, 23:48 Uhr
 
Subject: mädels, könnt ihr mal die luft anhalten?
 
für heute wenigstens??!
 
ps. chere-ella, wenn du meinst, dass du einen solchen text allen ernstes über den draht schicken kannst, dann ist dir nicht mehr zu helfen. ich stelle meine bemühungen, dir beim schreiben deiner antworten zu helfen, fristlos ein. du machst das schon! ganz alleine!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE; FRIZZ | Sent: Fr, 25 Mai, 09:08 Uhr
 
Subject: und heute morgen schreibt er …
 
Als ich, liebe Ella, heute Morgen schlaftrunken zu meinem mobilen Telefon griff, waren Sie schon wieder weg. Aber keine Sorge, ich fand es nett, von IHNEN geweckt zu werden. (Fand es auch nett, eine SMS als Morgengruß vorzufinden, auch wenn diese von gestern Nacht war.) Abgesehen davon: Zu früh zu realisieren, dass es zu spät ist, wäre viel schlimmer, weil es leicht auf einem Irrtum beruhen kann. (Es ist zu früh am Morgen für derlei philosophische Betrachtungen.) Ich glaube unverdrossen daran, dass uns eine Kontaktaufnahme demnächst gelingen wird. Haben Sie einen schönen Frühlingstag… Übrigens waren heute Morgen alle Ampeln grün, und wenn nicht, dann sahen sie zumindest so aus.)
 
(und dann habe ich geschrieben:)
 
… danke für Ihre netten Zeilen und auch ich wünsche Ihnen einen wunderschönen Tag … leider verbringe ich den meinen heute komplett in Meetings und kann Sie daher erst morgen wieder versuchen anzurufen, denn heute Abend treffe ich mich mit meinen Kollegen zum Sundowner auf der Dachterrasse der Agentur.
 
Auf bald, Ella
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 25 Mai, 09:22 Uhr | bcc: ROSE
 
Subject: und heute morgen schreibe ich …
 
wenn er sich sogar davon nicht schrecken lässt, spricht das für ihn.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Fr, 25 Mai, 13:22 Uhr | bcc: FRIZZ
 
Subject: Du lässt kein Klischee aus!
 
Ich konzediere: Er ist der deutschen Sprache umfänglich mächtig. Das kann ein Pluspunkt, aber auch eine raffinierte Strategie sein: Er muss andere Mängel kompensieren (ist sein Held zu klein?). DU hingegen! Du outest DICH bereits in diesem frühen Stadium als Vertreterin einer Gattung, die sich selbstgefällig auf Dachterrassen (!) von Design-Agenturen in Mitte (!!) zum Sonnenuntergang (oh Gott!!!) zusammenrottet, um sich standesgemäß die Kante zu geben und in T-Shirts herumzusitzen, auf denen „Created Director“ steht (was ausschließlich Angestellte von Agenturen originell finden). Erzähl’ das mal deinem Bücherzähler. Aber der findet das wahrscheinlich schick. Leider nur solange, bis er dich dort abholt und das maliziöse Grinsen der Jungs und Mädels zu sehen bekommt, die jeden über 50 als geriatrischen Fall ansehen. Fast habe ich Mitleid mit ihm, und das sage ich! Zusammenfassung: Ich will gnädig sein. So wie er schreibt, ist er zumindest alphabetisiert. Du hast mich EIN WENIG neugierig gemacht. Wie geht es jetzt weiter???
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE; FRIZZ | Sent: Sa, 26 Mai, 00:11 Uhr
 
Subject: date
 
… ich treffe ihn heute Abend, um halb acht. Habe meine Lieblingskneipe in Moabit vorgeschlagen. Bist du Sonntag da???
 
***
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: FRIZZ | Sent: Sa, 26 Mai, 09:05 Uhr
 
Subject: undercover
 
Werter Frizz!
 
Ich bin zu weit weg, um den Job selbst zu erledigen. Ella trifft diesen MGG8926SP-LUTZ. Um halb acht. In einer Kneipe in Tiergarten, draußen. Ich denke, du hast irgendwo eine Perücke und eine Sonnenbrille und eine großformatige Zeitung. Setz dich in das Café gegenüber. Erwarte Bericht!
 
Bis später! Rose
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ROSE | Sent: Sa, 26 Mai, 11:02 Uhr
 
Subject: perücke?
 
HÄ?
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: FRIZZ | Sent: Sa, 26 Mai, 12:13 Uhr
 
Subject: to ms bond, confidential
 
Frizz!! Du hast doch auch die E-Mails gelesen! Muss ich noch mehr sagen zu MGG8926SP und PSD5602CX? Ella fängt doch schon wieder an zu hyperventilieren!
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ROSE | Sent: Sa, 26 Mai, 12:29 Uhr
 
Subject: abendessen in tiergarten
 
ich schicke dir meine spesenrechnung.
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)

 
An: ROSE | Sent: So, 27 Mai, 16:27 Uhr
 
Subject: Ein Abend im Frühling
 
Lieber Rose,
 
… da stand ich nun, frisch geföhnt und in einem Kleid, am Eingang zur Terrasse. Ich hatte sogar die dazu passenden Schuhe geputzt. An einem Zweiertisch der einzige Mann, der alleine saß. Der gerade dabei war, ein Teelicht anzuzünden und eine Kellnerin herbeiwinkte. Der einzige Mann, der plötzlich aufschaute, mich sah und ein strahlendes Lächeln in meine Richtung schickte. Er stand auf, und wir begrüßten uns mit einem Händeschütteln. Zwei Gläser Prosecco wurden gebracht, wie aufmerksam! Wir stießen an, schauten uns in die Augen. Und ab diesem Moment hab ich nicht mehr aufgehört, ihn anzuschauen, den ganzen Abend nicht, er ist so schön! Paul Newman in seinen besten Jahren: silbergrau, aber mit vollem Haar. Stirnfalten, aber die blauesten Augen. Dünn, aber mit schönen Händen. Ein kantiges Kinn, aber prachtvolle Zähne! Weißes Hemd, hellgrauer Anzug, schwarze Lederschuhe. Ach! Einen Salat, einen Zander und etwas Smalltalk später begann ich mich zu entspannen. Fühlte mich wohl. Der Abend ging in Nacht über, der Lavendel in den Terrakotta-Töpfen blühte, und ich überlegte, wie es sich wohl anfühlen würde, ihm durch die Haare zu fahren. Ich fragte nach seinen Kindern, und er begann zu erzählen. Es sind nicht vier, sondern insgesamt sechs (!). Aus drei Ehen! Den neuesten Mini-Nachwuchs hat er verschwiegen, weil „dann doch keine auf meinem Profil weiterliest“. (Und ich mache mir Gedanken, dass ich mich ein paar Jahre jünger gemacht habe!)
 
… es wurde dunkel, der Frühling hörte nicht auf zu duften, er bezahlte die Rechnung und gab ein großzügiges Trinkgeld, und wir verließen die Terrasse in Richtung Spree. Als wir am Fluss standen und auf die Lichter der Stadt blickten, war er beim letzten Kind angelangt. Langsam spazierten wir am Ufer entlang, Richtung Bellevue. Er sprach über seine Trennung von der Frau, die die Mutter der beiden jüngsten Kinder ist. Wir gingen über die Brücke an der Kirchstraße weiter zum Tiergarten. Blieben einen Moment stehen und schauten über das funkelnde Wasser. Ein letztes Boot zog seine Bahn, und es ging ein warmer Wind. Ich überlegte, wie es sich wohl anfühlte, seine Hand zu halten. Dann spazierten wir unter den Bäumen jenseits der Brücke weiter, er sprach über den traumatischen Abend, an dem seine letzte Ehefrau die Kinder und ihre Koffer in sein Auto verfrachtet und ihn verlassen hatte. Bei dem Satz „es gab schon den nächsten Mann, bei dem ist sie noch am selben Tag eingezogen“, war ich versucht, sanft über den Handrücken zu streichen. Wir kamen zur kleinen Senke am Teehaus, leider sah man vor lauter Schilf nichts mehr vom See. Er berichtete vom Streit um sein Besuchsrecht und dass er seine Kinder im Moment noch nicht mal anrufen dürfe. Er stand da am grauen Schilf, schaute in die Sterne über uns, ich sah ihn an und rückte etwas näher. Er schwieg, und dann begriff ich, dass er die Sterne am Himmel überhaupt nicht sah. Und mich auch nicht. Und dann, tja, dann erzählte er einfach weiter. Vom Teehaus wehte Blütenduft herüber, und ich stand da in einer herrlich warmen Frühlingsnacht mit einem umwerfend attraktiven Mann, der mir den lieben langen Abend von seiner Ex-Frau und seiner Ex-Familie und seinen Alpträumen und seinen Gerichtsprozessen berichtete.
 
… irgendwann wanderten wir unter den Gaslaternen zurück. Er brachte mich zu meinem Fahrrad, und sah mir dann beim Gute-Nacht-Sagen wieder tief in die Augen. Das erste Mal seit drei Stunden. Aber es war zu spät. Ich überlegte nicht mehr, ob ich ihn küssen wollte. Ich wollte nur noch, dass dieser deprimierende Monolog ein Ende fand. Ich fuhr heim; die Frühlingsnacht war nicht mehr warm, trotzdem setzte ich mich auf meinen Balkon, schenkte mir ein Glas Wein ein und starrte die rote Hauswand gegenüber an. Das war also mein erstes Date mit einem paarungswilligen Traumschiff-Matrosen. Aha.
 
… ach, Rose. Ich habe durchaus Sinn für skurrile Geschichten und bin immer neugierig, wenn mir Menschen aus ihrem Leben erzählen. Ich bin mir auch sicher, eine emphathische Zuhörerin gewesen zu sein. Seit diesem ersten Abend kenne ich sein halbes Leben. Von mir weiß er nur, dass ich in einer Designagentur in Mitte als Grafikern und Illustratorin arbeite. Und dass ich seit elf Jahren in Berlin lebe. Ich könnte die bizarrsten Hobbys haben, seltsame Haustiere halten, sechsmal verheiratet gewesen sein oder eine traumatische Liebesaffäre mit einem mit einer Grunewald-Villa verheirateten, narzisstisch gestörten Porschefahrer gehabt haben; ich könnte sogar heterosexuellen Sex für ein überholtes Konzept halten und der Bisexualität frönen – er wüsste es nicht. Nun, der Mann hat durchaus Stil. Aber er ist nicht bereit für etwas Neues. Ist noch viel zu sehr verstrickt in seine Ex-Familie(n), ist zu alt, ist zu dünn (!), und haust außerdem in einer DDR-Platte in Johannistal (wegen all der Alimente). Er will vielleicht eine neue Beziehung, aber was er eigentlich braucht, ist eine Therapie.
 
… ein wenig enttäuscht bin ich schon. Es hat sich so gut angelassen. Aber – der Silberwolf ist auch zu schön. Das würde ich nicht aushalten. Ich müsste ihn die ganze Zeit ansehen, und das möchte ich nicht. Man hat schließlich noch anderes zu tun. Aber ich werde ihn in bester Erinnerung behalten.
 
… hab ihm also abgeschrieben, gerade eben. Eine, wie ich finde, sehr freundliche, persönliche E-Mail. Er hat auch schon geantwortet, dass er schon etwas enttäuscht sei, aber auch mich in bester Erinnerung behalten würde und mir ebenfalls viel Glück für die Zukunft wünsche.
 
Dein Freund E., ent-enthusiasmiert, aber optimistisch nach vorn schauend
 
***
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 27 Mai, 17:01 Uhr | bcc: MELLI
 
Subject: silberlocke
 
roseroserose,
 
das wird nix. das essen war noch comme il faut. es gab den einen oder anderen feuchten blickkontakt und unser ell schien sehr impressioniert ob dieser „gentleman-prosecco-nummer“ (ich werde nie verstehen, was frauen daran toll finden). ich begann schon das lasso zu knoten, mit dem ich sie einfangen würde. doch dann hat silver ager einen langen spaziergang lang monologe gehalten. worüber, weiß ich nicht. die nacht war perfekt für romance. hat er nicht bemerkt. ella hat sehr wohl bemerkt, dass er es nicht bemerkt. wenn sie anfängt, sich in die haare zu fassen, weiß sie nicht, was sie tun soll, oder langweilt sich.
 
ps. an wen schicke ich jetzt meine spesenrechnung?
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: FRIZZ | Sent: So, 27 Mai, 17:14 Uhr
 
Subject: well done
 
Werter Frizz – ich wusste, dass du deinen Beruf verfehlt hast. Habe von Ella bereits Meldung bekommen; bestätigt deine Einschätzung. Thank goddess, dieses Mal ging es gut aus. Hoffentlich macht sie das jetzt nicht an jedem Wochenende.
 
Rose! PS. Welche Spesenrechnung?
 
***
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 11 Mai, 17:20 Uhr
 
Subject: Alte Wölfe
 
Verehrter Ell.
 
Ich bin sehr froh, dass du ganz alleine zu der Entscheidung gelangt bist, diesen Kontakt nicht weiter zu verfolgen! Hier meine Einschätzung deines Dates mit MGG8926SP: Was hat er erwartet, wenn er mit über 50 zum achten Mal heiratet, und zwar eine Frau, die 20 Jahre jünger ist? Dass sie allen Ernstes bei ihm bleibt? Dass dieses Konzept aufgeht, irgendwann, wenn man es einfach nur oft genug wiederholt? Dass es einmal klappen muss, weil der Alterungsprozess die Obsession ihrem natürlichen Ende zuführt? Ich kann nur sagen: Lass die Finger von männlicher Schönheit, vor allem, sobald sie gepaart ist mit Alter und ungebrochenem, unreflektiertem Zeugungswillen! Außerdem hätte ich dir nie verziehen, wenn du mir tatsächlich dieses Grauhaarige nach Hause gebracht hättest! Paul Newman, my ass! SO ALT SIND WIR NICHT! Halte dich mal an Jude Law oder Daniel Craig! Außer, und ich wage diesen Gedanken kaum zu denken: Du hattest doch nicht vor, noch zur Spätgebärenden zu mutieren? SAG MIR DIE WAHRHEIT!
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 27 Mai, 18:11 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: Die Wahrheit?
 
… da bist ja wohl du zuerst dran. Meinst du, ich hätte die lange Dürre im Café gegenüber nicht bemerkt, die mit einer Retro-Sonnenbrille, einem lächerlichen, ausgeblichenen Wagenrad-Strohhut und der VOGUE vor der Nase die ganze Zeit über mit ihrem Opa-Opernglas in meine Richtung starrte? Und die sich einbildete, ich hätte ihr weißes Kleid unterwegs nicht durch Büsche und Bäume flattern sehen? HA! Mit wem hat Madame F. wohl ausbaldowert, mein Date mit Mr Newman zu begleiten? Na? SAG DU MIR DIE WAHRHEIT!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 27 Mai, 18:14 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: Sagen wir so
 
Wir haben alle keine Lust mehr auf einen Re-Run der Serie heartbroken-in-the-city. Daher habe ich großräumige Überwachung angeordnet. Du wirst mir dereinst auf Knien danken. Ms Bond alias deine andere beste Freundin Frizz hat deinen Bericht im Übrigen bestätigt. Reg’ dich also ab.
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 27 Mai, 19:02 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: Überwachung
 
… ich werde das nächste Date auf facebook posten, eine kleine Arbeitserleichterung für dich, wofür du mir auf Knien danken wirst. IHR HABT SIE DOCH NICHT MEHR ALLE! Wir sind doch nicht im Mädchenpensionat! Ich bin erwachsen! Verdammt! Ich will mich einfach nur mal wieder verlieben!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: So, 27 Mai, 19:28 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: du willst dich verlieben!
 
Eben! Das ist es ja!
 
PS. Ich schaue jetzt den Tatort. Das würde ich gerne ohne weitere Störung tun. Falls das hier irgendjemanden interessiert.
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: So, 27 Mai, 19:36 Uhr | cc: FRIZZ
 
Subject: schönen Fernsehabend!
 
… ich werde meine anderen besten Freundinnen anrufen! Melli freut sich bestimmt! Ich werde mich bei Helene zum Essen einladen! Ich werde sogar Frizz verzeihen!
 
PS: Was hast du ihr eigentlich geboten?
 
***
 
MELLI (melanie_sudermann@freenet.de)
 
An: FRIZZ | Sent: So, 27 Mai, 21:59 Uhr | cc: ROSE
 
Subject: re: silberlocke
 
Meine liebe Fritzi,
 
ich habe heute Abend lange mit Ella telefoniert (eigentlich hätte ich meine Budgetplanung für die Besprechung morgen überprüfen wollen, aber gut). Meine Meinung: Das war für ein erstes Date doch ganz vielversprechend! Dass er sich erst mal seine Trennung von der Seele reden musste, sehe ich nicht so eng. Das mit den Kindern, also ich fände das schön; wie du weißt, will ich ja selbst seit so langer Zeit … aber lassen wir das, ungutes Thema! Ich jedenfalls finde, sie hätte nicht gleich den Kontakt abbrechen sollen! Aber das muss sie selbst wissen. Zum Glück hat sie ihm wenigstens eine persönliche E-Mail geschrieben! Möglicherweise ist sie zu anspruchsvoll, ein erstes Treffen ist natürlich nicht perfekt. War meines mit Gerald auch nicht! Vielleicht rufe ich sie diesbezüglich noch mal an, auch wenn ich wirklich anderes zu tun habe … bis später, tschüsschen, Melli
 
PS: Welche Spesenrechnung?
 

 
 
FRIZZ (friederike-zietlow@gmx.de)
 
An: ROSE; ELLA; MELLI | Sent: So, 27 Mai, 23:01 Uhr
 
Subject: AW: re: silberlocke
 
heeeellooo an alle: da sich keine für meine spesen geschweige denn für mein agentenhonorar verantwortlich fühlt, erwarte ich comme il faut zu drinks und zum essen eingeladen zu werden, gerne von allen dreien. ins kuchi?! gute nacht! best, f.
 
***
 
KONSTANTIN (konstantin@be_movie.net)
 
An: ELLA | Sent: Di, 29 Mai, 12:22 Uhr
 
Subject: verschollen auf den weltmeeren?
 
hehe ella!
 
wieso höre ich nichts? wie lange ist die schlange der online-dating-trooper, die auf dem sonnendeck erwartungsvoll für ein lächeln anstehen? sind schon welche über bord gegangen? reichen die rettungsboote? hast du überhaupt noch zeit für mich? ich brauche deine professionelle hilfe. ich brauche einen flyer. ich brauche ein ausverkauftes kino für eine filmnacht mit einem japanischen frauenknastsequel. sasori. aus den siebzigern (ich weigere mich zu schreiben „aus den siebziger jahren des letzten jahrhunderts“). keine ahnung, ob das irgendjemanden außer mir interessiert.
 
riva bar? donnerstag? wie immer?
 
stets der ihre, k.
 

 
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: KONSTANTIN | Sent: Di, 29 Mai, 16:18 Uhr
 
Subject: donnerstag und rivabar und du
 
… übermorgen, Donnerstag, abends um neun? Früher kann ich nicht. In der Agentur ist viel los, ein neuer Wettbewerb steht an, zum Glück, dann ist die Laune unseres Oberscheffs doch bedeutend besser.
 
… Flyer?? Hast du schon von Facebook,Twitter & Co gehört? Wer macht denn in eurem ständig-an-der-Insolvenz-vorbei-schrammenden Programmkino in Mitte das Marketing??
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Di, 29 Mai, 23:04 Uhr
 
Subject: fuck the internet
 
Lieber Rose,
 
… habe den ganzen Abend zu Hause und auf Facebook und Google verbracht anstatt in meinem Online-Dating-Portal Männer anzulächeln. Sogar Patiencen legen wäre besser gewesen! Und warum? Weil Konstantin sich fragt, wer außer ihm sich für japanische Frauenknastfilme interessiert. Weil mir dazu nur ein einziger Mensch einfiel. Leider. Und leider habe ich ihn auch aufgestöbert. Auf der Profilseite einer dieser „global-player-net-brand-agencies“. Da steht, er suche die Tafelrunde, die nächste Killerapp und seine Westentasche. Sein Name: Arne Sartis. Er ist wieder in Hamburg. Ist Executive CD geworden. Gehe jetzt auf den Balkon und rauche eine.
 
Scheiße.
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Mi, 30 Mai, 06:03 Uhr
 
Subject: rettungslos obsessiv
 
Werter Ell!
 
Würdest Du BITTE aufhören, stundenlang in den Andreasgräben des Internet deine EXE auszuspionieren? Das mit der Tafelrunde und der Westentasche ist leider ziemlich gut. Dumm gelaufen! Und den hast du weggeschickt. Wegen eines debilen und verheirateten Grunewäldlers! Aber das will ich dir nicht noch mal vorhalten. Wahrscheinlich ist es wieder so ein Tag. Kannst du dich nicht irgendwie ablenken? Meinetwegen auch mit einem digitalen Matrosen auf deinem Paarungsschiff? ICH jedenfalls gehe jetzt zum Pilates, da mein Fitnessstudio zum Glück Kurszeiten hat, die es der arbeitenden Bevölkerung ermöglichen, sich vor dem Büro zu entspannen. Worüber du auch nachdenken solltest, statt des Nächtens trübsinnig von deinem Balkon zu starren und Zigaretten zu rauchen! Rauchen! Das ist so was von vorbei!
 


 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: ROSE | Sent: Mi, 30 Mai, 07:17 Uhr
 
Subject: es ist wieder so ein frühling
 
… und da sage ich mir den ganzen Abend, dass Tafelrunde und Killerapp so ziemlich das Pubertärste sind, was ich mir denken kann, und Westentasche so ziemlich das Einfallsloseste überhaupt. Und dann KOMMST DU! Zum Glück steht unter „Was machst du gerade?“ „Schaue Texas Chain Saw Massacre, einfach immer wieder gut.“ JA, ES WAR RICHTIG, IHN WEGZUSCHICKEN!
 
… morgen Abend ist zum Glück Trinken und Rauchen mit Konstantin, der was von mir braucht. Bin aber kurz davor, mir selber eine heftige Migräne-Attacke vorzuschützen und mich mit Robert Harris’ Ghost ins Bett zu legen. Draußen ist Frühling, es scheint die Sonne, und ich hocke hier und werde übrig bleiben.
 
… da kann man nur noch Helenen anrufen oder Lotten und sich zum Essen einladen. Oder auf Online-Paarschiffen nach Traummännern jagen. Aber das habe ich schon gestern getan, und … heute habe ich keine Kraft, den Anblick eines LEEREN Postfachs zu ertragen. Die Profile habe ich jetzt durch bis Nummer 22. Es ist – mühsam. Es ist – wenig ergiebig. Es ist – anders als ich es mir vorgestellt habe. WO SIND SIE? DIE ECHTEN KERLE? WARUM FINDEN SIE MICH NICHT? Also, bis später.
 
Elle
 
PS: Davon abgesehen ist in der Agentur die Hölle los; der neue Wettbewerb hat eine Deadline, die mal wieder kaum zu schaffen ist, was mal wieder zu dieser „Ansprache-an-mein-Volk“ unseres Oberscheffs führte, um uns mal wieder alle zu einem gemeinsamen spirit zu inspirieren. Dass sie sich nicht selber langweilen mit diesem ewig gleichen Blabla, das sämtliche Agenturchefs dieser Welt wahrscheinlich aus demselben Buch/Blog/Workshop abgeschrieben haben. Als ob es um irgendeinen spirit ginge. Ihm geht einfach der Arsch auf Grundeis, dass wir den Auftrag nicht bekommen. Der natürlich ihm am allermeisten bringt. Mein Monatsgehalt erhöht sich dadurch bestimmt nicht, und wenn ich auch nur so aussehe, als könnte ich dieses Thema ansprechen, redet er davon, wie teuer wir als Agentur im Vergleich zu anderen Anbietern im Markt sind und wie glücklich wir uns alle schätzen dürften, in dieser (seiner) tollen Agentur arbeiten zu dürfen. Und dann folgt der Standardsatz: Es gibt schlechtere Jobs! Ich hasse ihn. Ich gehe jetzt eine rauchen! Ja, das ist old school! ICH BIN OLD SCHOOL!
 

 
 
ROSE (blackbeauty@gmail.com)
 
An: ELLA | Sent: Mi, 30 Mai, 19:22 Uhr
 
Subject: get serious
 
Such dir einen neuen Job. Scheffe hat keine Ahnung von deinem Talent, und wenn doch, dann würdigt er es nicht! Wenn ich nur an die Graphic Novel denke, die du Lotte zu ihrem Geburtstag gezeichnet hast. Heißt: Du hast verdammt noch mal eine Verantwortung gegenüber dir selbst! Dafür, dass deine Leistungen honoriert werden, und wenn das nicht möglich ist, du wenigstens eine Perspektive in dem Laden hast. Mir scheint sich jedoch da, wo du bist, eine lange und dunkle Sackgasse aufzutun! Und – in meinem eigenen Interesse: Wenn du einen neuen, guten Job hast, dann hört vielleicht auch dieses entwürdigende in-irgendwelche-Matrosen-Laufen auf diesem völlig unterbesetzten Dampfer auf. Oder warum gibt es keine neuen Verabredungen mit Buchstaben-Ziffern-Kombinationen? Heute Abend bin ich im Konzert. Es wird einen göttlichen jungen Cellisten im Dvořák-Solo geben. Mit mir als Groupie in der ersten Reihe. Am Ende des Abends werde ich einen Mini-Teddy-Bär auf die Bühne werfen. Nimm dich zusammen!
 
R.
 
PS. Robert Harris? Ich sage dazu nichts. Du bist ein großer Kerl und wenn du meinst, du musst damit im Bett liegen, deine Exe googeln oder traumpaarschiffen, statt dir endlich einen neuen Job zu suchen – bitte. Lies’ aber vielleicht was Anständiges, ja? Man muss sich ja schämen. Meinetwegen Anna Karenina! Das würde dir vielleicht die Augen öffnen.
 
PPS. Ich liebe japanische Frauenknastfilme. Wenn Konstantin in seinem Kino wirklich die Sasori-Reihe von 1972 zeigt, dann komme ich sogar in diesen heruntergekommenen Hinterhof und buche sofort einen Billigflug in die HAUPTSTADT. Ich nehme an, du hast mein Gästebett frisch bezogen. Schick’ mir mal den Link zu seiner Facebook-Seite.
 
***
 
ELLA (sweet-valentine@berlin.de)
 
An: KONSTANTIN | Sent: Do, 31 Mai, 22:12 Uhr
 
Subject: The Great Gatsby
 
Lieber Konstantin,
 
… danke für dein Geburtstagsgeschenk übrigens. Habe jetzt die Filme zum Buch gesehen, immerhin.
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